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Ar. 1. — Erſtes Blatt. 


VBerantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Serleger und Drucker: N. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 ME 


vierteljährlich; dur h den Briefträger ins Haus gebracht 


1 koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendolatt und Reklamen 30 Pf. 
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Meuiabr 1893. 


Proſit Neujahr! Tauſendfäktig Aare von 
Mund zu Mund oder flies einem auf einer 
Neujahrskarte am 1. Januar ins Haus. Im 
Mittelalter freilich nicht an dieſem Tage, ſondern 
am 25. März; erſt im 16. Jahrhundert iſt der 
1. Januar, ein Erbiheil des römiſchen Kalenders, 
wieder zu allgemeiner Geltung gelanat. Von 
5. Jahrhundert an feierte man den Jahresanfang 
am 1. März, und die Republik Venedig rechnete 
fo bis zu ihrem Untergang, während man in 
Frankreich, wo man früher den Jahres mfang 
am 25. Dezember gefeiert hatte, ſet dem 13. 
Jahrhundert das Jabr mit Oſtern begann. In 
Byzanz und Italien dagegen fing man das Jahr 
am 1. September an. 


6 Heute iſt's allgemein der 1. Januar, ein 
anz willkürliches Datum, fo wintörlich wie die 
offnungen und Wünſche der Meynſchen, die ſich 

an dieſen Tag knüpfen. Nichts iſt anders im 

Lauf der Natur und der Welt, weil zufällig Neu⸗ 

jahrstag iſt, und doch iſt's gut, daß der Jahres⸗ 
anfang gefeiert wird. Denn er ruft jedem Meu⸗ 
ſchen zu: Wieder ein Jahr vorüber! und aus 


a 5 Uhr wird derart ausgeführt, daß das Trom⸗ 


peter⸗Korps des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments von 
der Kuppel der Schloßkapelle einen Choral und 
einige geiſtliche Lieder bläſt und die Spielleute 
der hieſigen Regimenter der 2. Garde⸗Infanterie⸗ 
Brigade mit den Hoboiſten des 2. Garde⸗Regi⸗ 
ments zu Fuß unter Führung eines Adjutanten 
vom inneren Schloßhof vor Portal 1 des könig⸗ 
lichen Schloſſes aus durch dieſes Portal über den 
Schloßplatz, die Schloßfreiheit und dann die Lin⸗ 
den (Mittelweg) bis zum Brandenburger Thor 
und ebenfo zurückmarſchiren. Um 10 Uor findet 
in der Garniſon⸗ und St. Michaelskirche Gottes ⸗ 
dienſt ftatt, bei dem die Truppen durch Ahord⸗ 
nungen vertreten find. Bei Beginn der Defilir⸗ 
four vor Ihren kaiſerlichen Majeſtäten werden 
von der im Yuftgarıen aufnefeltten Leib⸗Batterie 
1, Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments 101 Salut⸗ 
ſchüne abgefeuert. Um 12 Uhr Mittags iſt im 
Yinthofe des Zeughauſes in Gegen. art Seiner 
Majeſtät des Kaiſers und Königs Paroleausgabe. 


Stettiner Zeitung 


Morgen⸗Ausgab 


dent verpflichtet ſei, ſein: Kinder am lehrplan⸗ 
mäßigen Religionsuuterricht theilnehmen zu 
laſſen. Dagegen baben die Schöffengerichte in 
Weißenfels und Köpenick die Strafmandate be⸗ 
ſtätigt. In dieſen beiden Fällen iſt Berufung 
eingelegt. Auf Koſten der freireiiniöfen Gemeinde 
in Berlin, welcher ſämmtliche Angeklagte ange⸗ 
7 — wird Rechtsanwalt Heine die Prozeſſe 
ühren. 

— Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: In der Kom⸗ 
miſſion des Reichs ags, der die Militärvorlage 
überwieſen iſt, wird es ſich nach der Wiederauf⸗ 
nahme der Sitzungen wohl zunächſt darum hau⸗ 
dein, feſtzuſtellen, was unter den „Konſequen zen 
der zweijährigen Dienſtzeit“ von denjenigen par⸗ 
lamentariſchen Gruppen verſtanden wird, welche 
dieſes Schlagwort als Bezeichnung ibrer Sıel- 
lung zu der Vorlage verwenden. Auf der kleri⸗ 
kalen Seite hat man ſich über die Be eutung 
deſſelben bisher jeder näheren Angabe enthalten. 
Deutſchfreiſinnigerſeits wird jetzt in der „Freiſ. 


a In einigen Blättern, welche dem neuer⸗ Zig.“ dargelegt, daß es bedeute: Erhöhung der 


dings an den Reichstag gelangten Geſetzentwurf 
uber die Regelung der Abzablungsgeſchäfte eine 
Betrachtung gewidmet haben, wird die Behaup⸗ 
tung aufgeſtellt, daß, wenn die im Entwurfe vor⸗ 


jeder aufrichtigen Menſchenbruſt tönt als Echo geſehene Neuerung betreffs der Verwirkungsklauſel 


die Frage: } 
weſen für dich ſelbſt, für Deine außeren Ver⸗ 
ltuiſſe, für Deinen inneren Menften, für 


Was iſt Dir das vergangene Jabr Geſetz werden würde. die Abzahlungsgeſchäfte, 


wenn nicht völlig eingehen, ſo doch auf eine ganz 


kleine Zihl beſchränkt werden würden. Wir er⸗ 


Dein Wachſen und Werden, für Deine Vorbe- innern dem gegenüber daran, daß, als in der No⸗ 
reitung auf die Ewigkeit, wo tauſend Jahre find velle zum Krankenverſicherungsgeſetze Neuerungen 
wie ein Tag, der geſtern vergangen? betreffs der freien Hülfskaſſen getroffen werden 
ö Den einen iſt das Jabr ſchuell vergangen in ſolllen, dieſelben Blätter den völligen Untergang 
Glück und Segen, den anderen lan ſam dahin⸗ der letzteren in ſichere Aussicht ſtellten. 


geſchlichen in Leid und Kummer; beide aber be- Voraueſage bat ſich ſpäter als nicht blos über⸗ 


Rekruten⸗Einſtellung um höchſtens 24,000 Mann 


(ſtatt 60,000), der Zaul der Offiziere um 700 


(ſttt 2138), der Unteroffiziere um 2500 bis 
3000 (ſtatt 11,857) und Steigerung der Aus⸗ 
gaben um 10 Millionen Mark (ſtatt 64 Mil⸗ 
lionen). Dieſes Ergebnis wird in der Haupt⸗ 
ſache dadurch erzielt, daß die bekannte, ſich auf 
nahezu 20 Millionen Mark belaufende Berech⸗ 
nung der Mehrkoſten der zweijährigen Dienſtzeit 
ſettens des Generals Vogel von Falckenſtein zu 
Grunde gelegt, dann Alles abgezogen wird, was 
von den Forderungen deſſelben in der Vorlage 


Dieſe nicht enthalten iſt, dagegen aber Alles ignorirt 
wird, was die Verfaſſer derſelben ihrerſeits, ab» 40 


grüßen das neue Jahr mit neuer Hoffnung: trieben, ſondern völlig grundlos berausgeſtellt. weichend von dem General Vogel von Falcken⸗ 


Die einen, daß das kommende ſei, wie das ver⸗ Jeden Tag bringt der „Reichsanzeiger“ neue Be 
gangene, die anderen, daß mit der Jahreswende kanntmachungen über die Anerkennung von freien 
ſich auch ihr Geſchick wende. — Proſit Neujaprl Hülfskaſſen als geſetzliche Korporationen. Ja, es 
Ja, geſegnet ſei das neue Jahr einem Jeten! liegen fo viele Anträge auf dieſe Anerkennung vor, 
wer möchte das nicht wünſc en! Aber den Segen daß ein beſonderes Geſetz geſchaffen werden mußte, 
bolſt Du nicht aus Deinem Gelrſack oder aus damit die Anträge auch noch nach dem 1. Januar 
einer Lohnerhöhung, und auch das Neujayrsge, 1893 ihre Erledigung finden können. Wie es 


ſchenk, das Jeder bekommen baben möge, der cuf mit den freien Hülfskaſſen geweſen iſt, jo wird 


ein ſolches hoffen konnte, iſt keine Vürgſchoft des es auch mit ren Abzahlungsgeſchäften fein. Die 
kommenden Segens. Zwei Quellen aber hat Abzablungegeſchäfte werden auch nach der Vor⸗ 
ein gutes neues Jahr: Deinen Gott und Dich nahme der Aenderung an der Verwirkungsklauſel 
ſelbſt. „Denn der Segen kommt ven chen" — hinreichenden Gewinn abwerfen und werden des⸗ 
— . es * — eg er eo 8 nn halb auch weiter betrieben werden. 

u damit geweſen — willſt Du 5 * Die deutſche Seeſchiffsbau Induſtrie kann 
ge Dichters ſchimen? Oder bat ſich u cht ſich zwar an dee > Bedeu ung aich eut⸗ 
ein Wort vielfach im abgelaufenen Jahr an Dir fernt mit der enoliſchen vergleichen, an vem Maß⸗ 
bewahrheitet? Und haſt Du dus nicht gefunden ſtabe ihrer techniſchen Leiſtungsfähigkeit gemeſſen, 
merk auf im kommenden Jabr, Du wirft es erſcheint fie indeſſen jeder Schiffebau⸗Induſtrie 
mannigfach ſpüren. der Welt, insbeſondere der engliſchen, als minde⸗ 

Die andere Quelle aber ſprudelt in Dir ſiens ebenbürtig, wo nicht überlegen. Während 
ſelbſt: wenn Du Dein Elück nicht in Dir fin, des jetzt zu Ende gebenden Jabres 1892 wurden 
deſt, in Deinem eigenen Herzen, jo kann es Dir auf engliſden Werften 491 Segelſchiffe von 
niemand geben. Das Herz aber bat nach den 374,140 Tons, und 759 Dampfer von 1,077,779 


Worten eines Kirchenvaters leine Ruve, es ruhe 
denn in Goti. Und daher Deine Zufriedenheit, 
Gleichmuth, Standhaftigleit, das kommende Jahr 
bringe, was es bringe. 


Die älteſten Neujabrskarten ſtammen aus 
dem e des 15. Jabrbunderts. Es find 
obe Holzſchuitte, nicht die feinen Kärtchen von 


utzutage, aber auch nicht mit all den Nichtig⸗ 
keiten unſerer Neujahrskarten. In der Regel iſt 
auf venfelben das Chriſtuskind zu ſeben, mit 
einem Band in den Händen, auf dem zu leſen: 
„Ein gut fältg ior“ oder elwas dergleichen. 
Dieſes gute, ſelige Jahr, das uns das Chrinus⸗ 
kind gebracht hat, wünſchen wir allen unſern Le⸗ 
fern. Und fo: Pryſit Neujahr! 


Deutſchland. 
Berlin, 31. Dezember. Der Kalſer und 


die Kaiſerin unternahmen am beutigen Morgen P 


eine längere gem einſame Spazierfaurt, von wel⸗ 
cher dieſelben gegen 10 Uhr Vormittags nach dem 
königlichen Schloſſe zurückkehrten. Von Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr an horte der Kaiſer den 
Vortrag des Chefs des Generalſtabes der Armee, 
Graf von Schlieffen II, und anſchließend bieran 
den des Generals v. Hahnke. Später arbeitete der 
Kaiſer einige Zeit mit dem Cyef des Zwil: 
Kabinets Dr. v. Lucanus und hatte hierauf auch 
noch eine Konferenz mit dem Miniſter Thielen. 

— Die Mehrzahl der kommandirenden Gene 


Tons Tragfähigkeit erbaut, in Deutichlund 48 
Schiffe von 54,063 Tons. Abgeſehen von Eug⸗ 
land, wurden die Leiſtungen der deutſchen 
Schiffsbau⸗Induſtrie der Zabl nach nur von der 
ereinigten fkandinaviſchen Schiffbau⸗Induſtrie 
mit 98 Schiffen übertroffen, deren Tonnenzahl 


aber nur 47,647 erreichte. Von allen übrigen 


Staaten Europas käme nur noch Frankreich mit 
36 Schiffen von 26831 Tous in Betracht. Was 
bautechniſche Vollendung anlangt, ſo werden die 
deutſchen Schiffswerſten, von denen der „Vul⸗ 
kan“ bei Stettin eines Weltrufs ge⸗ 
nießt, von niemandem übertroffen, wohl aber iſt 
es Thaſſache, daß deutſche Schiffe wegen ihrer 
Bewegungsſchnelligkeit und Seetüchtigkeit auch 
von Angehörigen anderer Nationen mit Vorliebe 
aufgeſucht werden — wir erinnern nur an die 
wachſende internationale Frequenz der großen 
Ozeandampfer unter Hamburger und Bremer 
Flagge, an die Beförderung der amerikaniſchen 
oſt auf den deutſchen, als den ſchnellſten 
Dampfern, ſowie an die bis jetzt vergeblichen 
Verſuche der Engländer, das an die deutſche 
Rhederei verlorene Terrain wiederzugewinnen. 

— In der Frage des Religionsunterrichts 
der Diſſidentenlinder, die zur endgültigen Ent⸗ 
ſcheidung das bekannte Reſkript des Kultusmi⸗ 
niſters dem Rechtswege überweiſt, Liegen bereits 
nach dem „Vorwärts“ mehrere gerichtliche Er, 
tenntniffe vor. In Brandenburg a. H. wurde 
Redakteur Ewald, gegen den 18 Strafmandate 
theils à 3, theils à 6 Mark ergangen waren, von 


räle iſt bereits heute Vormittag hier einge dem e 5 freigeſprochen, weil nach 


Iroffen, 


dem Erkenntniß des Kammergerichts vom Jahre 


— Das große Wecken am Neujahrstage früh! 1889 laut Verfaſſung und Landrecht kein Diſſi⸗ 
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22. Die Pflichten des christlichen Staates dem Verderben gegenüber. | 

welches durch die Ohrenbeichte über die Völker gebracht ist. | 
Allerherligster, Hochwürdigster Vater, 

Allergnädigster Vater und Herr! | 

Und geliebte römisch-katholische Christen! 

Die Pflicht jedes christlichen Stautes, sei er nun römisch-katholisch, 

} 

1 


sei er einer andern Konfession augehörig, ist es, der furchtbaren Un- 
sitlichkeit, welehe durch die. antichristlichen Fragen in der Ohrenbeichte 


hervorgerufen wird, ein Ende zu machen. 


Die Gesetzgeber jedes christlichen Staates haben die 
Pflicht, die verführerischen Fragen kennen zu lernen, welche der | 
Beichtvoter nach den Vorschriſten der antichristlichen Partei 
römisch-katholischen Kirche jeder Beiehtenden vorlegen muss. Diese anti- 
chfstliche Partei hat mehr als 1000 Priester, welche diese unzüchtigen‘ 
Fragen den Frauen und Mädchen vorlegen müssen und dadurch unzüch-! 


tige. Gedanken 
müssen. 
bei jedem 


in denselben wieder und 


Im Burehsehnitte beichten nach den Angaben von Geistlichen 
Beichtvater täglich 10 Frauen bez. Mädchen, das macht täglich 


schlagen. 


behauptet hat. 


in der 
sich zieht, 


immer wieder erwecken . 


bei. 100000 Priestern eine Million, in jedem einzelnen Jahre 365 | bedingungslose 


beichterıde Frauen bez. Mädchen, denen solche entsittlichendes Fragen 
vorgelagt werden sollen, und von denen viele verführt, alle aber befleckt 


und zu sündigen Gedanken gereizt werden. 


ein Gesel geben eines christlichen Staates darf dieser entsetzlicher | 
* erführung zur Unzucht ruhig zusehen; wenn er sich nicht mitschuldig 
au dieser Unzucht machen, und Gotte dafür Rechenschaft ablegen wil 
für die Gesellschaft die Hüterin der Sitte une 


Jet doch 
der Zucht, 


die Frau 


» Erfahrungsmüssig sind alle römisch-katholischen Staaten durch Ur. 
zucht schwer geschädigt und in Verfall gekommen. Viele junge Männe, 
ziehen bei der zweifelhaften. Keuschheit der Frauen unter dem Joch: de 

Frankreich, Spanien und viele ander 
Zeugniss ab durch die Menge der Jung 
zesellen, die jährlich zunimmt. Die Zahl der Familien und Geburter 
sieh in Folge bei ihnen sehr rasch; die Staaten komme: 


P riester die Ehelosigkeit vor. 
katholische Länder legen dafür 


vermindert 


nehr und mehr herunter. 


0 In Frankreich iet das moralische Verderben der Frau ein lang 
Werk gewesen. Jahrhunderte bat es erfordert, um die edlen 


8 
Tete make, au beugen. zu brechen 
gen in den Are | . 


gelegt. 


Priester; 


und in Sklavenketten zu 


und zugestanden. 


Frau keine Grenzen hat, 


den Beichtvätern, welche 
hören, regiert wird. 


ſtein, für „Konſequenzen der zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit“ halten. E ner der wichtigſten Geſichts⸗ 
punkte der Vorlage: daß es uns für den Kriegs⸗ 
fall au Oifizieren und Unteroffizieren für die 
alsdann neu aufzuſtellenden Truppentheile allzu 
ſehr fehlt, daß durch die erforderlichen Abgaben 
feitens der Linien⸗Kadres dieſe erſchüttert würden, 
bleibt bei dem Schlagwort von den „Konſequen⸗ 
zen der zweijährigen Dienſtzeit“ überhaupt unbe⸗ 
rückſichrigt. 

Auch eine offiziöſe Erklärung zur Militär⸗ 
vorlage wird heute abgegeben; die „Nordd. Allg. 
3:2." ſchreibt: 

„Der Abgeorduete Dr. Lieber bat ſich gegen⸗ 
über der Möglichkeit, daß die verbündeten Regie⸗ 
rungen, wenn die Militärvorlage im Reichetag 
nicht zur Annahme gelangt, im Sinne der „llei⸗ 
nen aber guten Armee“ zur vollen dreijährigen 
Dienſtzeit zurückkehren könnten, auf die am 24. 
Juni 1890 vom Reichskanzler abgegebene Erklä⸗ 
rung, wonach die Zahl der Dispoſitionsurlauber 
um etwa 6000 vermehrt werden würde, berufen. 
Er wird darin Recht baben, daß ſich, falls die 
Militärvorlage nicht angenommen wird, die deut⸗ 
ſchen Militärver waltungen bis zum Ablauf des 
Septennats für gebunden halten würden. Warum 
ſie es aber noch darüber hinaus ſein ſollten, iſt 
nicht abzuſehen.“ * * au 

Uns ſcheint die Taktik des Drohens mit der 
„vollen dreijäbrigen Dienſtzeit verfehlt; fie macht 
einen kleinlichen Eindruck und firdet wobl ſchwer⸗ 
lich irgendwo Glauren. Auf diejenige Verſtär⸗ 
kung der Mannſchaftszahl, welche ſchon ſeit Babren 
für nothwendig und durch das Sys em der Dis⸗ 
poſitions⸗Urlauber erreichbar erachtet wu de, 
könnte die Militärverwaltung nur verzichten, 
wenn ſie ſich ſelbſt bisheri en falſchen Verfahrens 
beſchuldigen und jede Folgerichtigkeit des Handelns 
aufgeben wollte. 

* Zu den beachtenswertheſten Bedenken, 
welche im Jutereſſe der Steuerpflichtigen, ins⸗ 
beſondere der Handel⸗ und Gewerbetreibenden, 
gegen die Beftenerung des fundirten Einkommens 
im Rahmen der Einkommenſteuer geltend gemacht 
werden, gehört die dadurch bedingte Erweiterung 
der Deklarationspflicht für die letzteren. Nach 
der bezüglichen bisher nicht allgemein bekannten 
Ausarbeitung der Grundzüge, welche der Steuer⸗ 
kommiſſion des Abgeordnetenhauſee zur Beſchlus⸗ 
faſſung vorliegt, ſoll die Heranzie aug der phy⸗ 
ſiſchen Perſonen zu der regelmäßig 1 Prozent 
de; Einkommens betragenden Ergänzungsſteuer 
nach folgenden Regeln eintrelen: 

Als fundiertes Einkommen iſt auzuſehen das 

Einkommen 
1. aus Kapitalvermögen, 
2. aus Grundvermögen, 
3. aus Handel und Gewerbe 


Aber die, welche Frankreich kennen, wissen, duss diese Ver- 
nichtung gegenwärtig ebenso vollkommen wie beklagenswerth ist. 
sittliche Entartung der französischen Frau ist zur Stunde ein fait accompli, 
welches niemand leugnen kann; die höchsten Geister haben das erkannt 
Einer der tiefsten Denker dieses unglücklichen Landes, 
Michelet, hat dieses überaus tiefe und unwiederbringliche Verderben iu 
einem sehr beredten Buche „Der Priester, die Frau, die Familie“ ge- 
schildert und auf seinen Ursprung zurückgeführt; und nieht eine Stimme 
hat sich erhoben, um in Abrede zu stellen oder zu widerlegen, was er 


Jeder, der etwas von Geschichte oder Philosophie kennt, weiss sehr 
gut, dass auf die sittliche Verderbniss der Frau allerorts das sittliche 
Verderben der Nation ohne Verzug folgt, und dass der moralische 
Verfall eines Volkes oft den äusseren Ruin und Untergang desselben nach 


Die französische Frau hatte bedingungslos die edle und schöne 
Festung ihres Herzens, ihrer Einsicht und weiblichen Selbstachtung den 
Händen ihres Beichtvaters schon viel früher überliefert, als ihre Söhne 
bei Sedan und Paris ihre Schwerter den Deutschen übergaben. Die erste 


Hingabe hat die zweite zur Folge gehabt. 


In $panien liegt nach Chiniqui der Hauptgrund, wenn nicht gar 
die einzige Ursache des Falles dieses grossen Volkes in dem Beichtvater. 
Auch dort hat er die Frauen verderbt und geknechtet, und die Frauen 
haben wiederum ihre Männer und Söhne verderbt und in Sklavenketten 
Die Frauen haben mit eigener Hand die Saaten jener Sklaverei, 

jenes Mangels an christlichem Ehrgefühl, an Gerechtigkeitssinn und Selbst- 
achtung über ihr Land ausgesäet, sie haben den Samen gestreut, den sie 
von dem Beichtvater empfangen haben. 
Italien hat, wie wir im 13. und im 10. Briefe sahen, furchtbar 

"unter diesem entsetzlichen Uebel gelitten, 
In Irland ist der Hauptgrund für. das Elend und den sittlichen 
Verfall dieses Volkes die Unterwerfung des irischen Weibes durch die 
Es ist allgemein bekannt, dass die geistige Sklaverei der irischen 
Nachdem aber sie geknechtet worden ist, hat 
sie wiederum ihren Gatten und ihre Söhne geknechtet. Irland wird ein 
Gegenstand des Mitleids bleiben; es wird so lauge arm, elend, aufständisch, 
blutgierig und entehrt sein, als es Christus von sich stösst und von 
den Befehlen der antichristlichen Pa tei ange- 


E 
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Sonntag, 1. Jara 1893, _ 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Agenturen in Deutschland: In allen. 3 
„Städten Deutschlands: R. Mosse, Haaseustein & Vogler 

G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greis- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens 
Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co. 


und zwar das ad 1 mit dem vollen zuz Ergänzungsſteuer von den Steuerpflichtigen nick 
Einkommenſteuer veranlagten Betrage, das verlangt wird. Se 
ad 2 und 3 nur unter den nachfolgenden ** Du der bekanntlich morgen, am 1. Januar 
Beſchränkungen. 1893, in Kraft tretenden Novelle zum Kranfen-. 
II. a) Das Einkommen aus verpachtetem oder verſicherungegeſetze waren vom Reiche tage zwei 
oder vermiethetem Grund- und Hause Reſolutionen beſchloſſen worden, welche ſich auf 
beſitz ſowie der Miethswerth der Woh⸗ die olsüblichen Tagelöhne bezogen. Darin wurden 
u ing im eigenen Hauſe werden in vol⸗ die verbündeten Regierungen aufgefordert, ein⸗ 
lem Betrage der Ergänzungſteuer un⸗ mal thunlichſt gleiche Grundſäge für alle 
terworfen. Bundesſtaaten bei der Berechnung di 
b) Das Einkommen aus dem Betriebe der Tagelsbne zur Geltung zu bringen fe 
Land⸗ und Forſtwirtbſchaft auf eigenen eine anderweitige Feſtſetzung der letzteren für 
oder fremden Grundſtücken unterliegt 1. Jauuar 1893 ins Werk zu ſetzen und fd 


3 ortsüblichen Tagelohne von Reichswegen bei 
a) Das Einkommen aus vermiethetem oder |znfübren In der dem Reichstage zuzeſtellten 
verpachtetem Handel- und Gewerbe- letzten Ueberſicht über die Entſchließungen des 
betriebe und Bergbau wird in vollem Bundesraths war bereits mitgetheilt, daß den 
Betrage der Ergänzungsſteuer unters erſten beiden Wünſchen des Reichstags Rechnun R 
worfen. getragen ſei. Jetzt iſt an die Ausführung des 
b) Das Einkommen aus eigenem Betriebe dritten gegangen. Das „Zentralblatt für 
von Handel und Gewerbe und Bergbau deulſche Reich“ veröffentlicht die von jetzt 
unterliegt der Ergänzungsſteuer nach gültigen ortsüblichen Tageloehuſätze, und 
nachfolgerdem Tarif. Dabei bleibt Ein⸗ wird wohl in der Annabme nicht fehlgeben, d 
kemmer aus Betrieben mit weniger als von Zeit zu Zeit und namentlich dann, wenn den 
3000 Mark eigenem Betriebskapital von thatſächlichen Verhältniſſen entſprechend umfaſſentde 
der Ergänzungſteuer befreit. Aenderungen an den ortsüblichen Tagelohnſägen 
Der Steuerpflichtige bat die ſich aus vorgenommen worden find, dieſe Veröffentlichung 
Nr. II und ergebenden beſonderen An⸗ wiederholt werden wird. 


2 


zu machen. 
Der erwähnte Tarif ſetzt für die unter II b 


und IIIb erwähnten gemiſchten Einkommen einen abriß, wurde vom Erzbiſchof von feiner guten 
Ab zug feft, welcher bei Einkommen bis 600 Mark Stelle weg auf eine untergesennere andere als 
40 Prozent beträgt, bis zu Einkommen von zweiter Vitar verſetzt. Außerdem \ 


N Mark allmälig bis 10 Prozent fällt 
— bei hoheren Einkommen überhaupt nicht ſtatt⸗ 
ndet. 


Die Folge der verſchiedenartigen ſteuerlichen 
Be andlung der unter Ia und b und III a und b 
aufgeführten Einkommen iſt zunächſt, daß, wäy⸗ 
rend ausweielich der Deilarationsſormulare bis- 
ber das geſammte Einkommen aus Grundver⸗ 
mögen und aus Handel, Gewerbe und Bergbau 
in einer Summe generell angegeben werden 
konnte, in Gemäßbeit der Nr. IV nunmehr ges 
trennt angegeben werden muß: bei Grundbeſitz 
a. das Einkommen aus verpachtetem oder ver⸗ 
miethetem Grundbeſitz; b. der Nutzwerth der 
Wohnung im eigenen Hauſe; c. das Einkommen 
aus den Betrieben von Land⸗ und Forſtwirth⸗ 
ſchaft. Bei Handel, Gewerbe und Bergbau 
a das Einkommen aus vermiethetem oder ver⸗ 
pachtetem Har del, Gewerbe und Bergbau; b. das 
Einkommen aus ſelbſtbetriebenem Handel, Ge⸗ 
werbe und Bergbau. 

Da ferner das Einkommen aus Kapital⸗ 
vermögen nach dem vollen Betrage, das aus 
feibftgetriebener Land⸗ und Forſtwirtſchaft, ſelbſt⸗ 
betriebenem Handel, Gewerbe und Bergbau aber 


5 3 nach nachfolgendem periediſche Veröffentlichungen der feitge 
ari h 


Be 
gaben in feiner Einkommenſteuererklärung Poſen, 31. Dezember. Vikar Spuchalswig 
in Diezowa, welcher vor einiger Zeit den Reſer⸗ 
viſten in der Kirche die Kokarden don den Mützen 


hat er eint 
empfindliche andere Strafe erhalten. 2 
mburg, 31. Dezember. (W. T. 

Die Cyolera⸗Kommiſſion des Senats theilt n 
daß beute bei einem leicht erkranklen 
Cholera feſigeſtellt worden iſt. 


Frauk reich. a 


Paris, 29. Dezember. Im Boltshaufe 
auf Montmartre wurde eine Verſammlung ge 
halten, über welche die abenteuerlichſten Gerüchte 
gingen. Danach hätte es ſich um nichts Ger in⸗ 
geres gehandelt, als um einen Marſch von Re - 
volutionsmännern und Anarchiſten nach dem 
Elyſee und die „Entthronung“ des Präſidenten 
der Republik. Die ſchöne Rede des Ex⸗Kom⸗ 
mune⸗ Mitgliedes Lucipia im Gemeinderathe ü 
die tiefe Sittlichkeit und unumgängliche No 
wendigkeit der Hinrichtung Ludw 


urbeler 


Ar 


igs XVI. batte 

auf Montmartre ein verſtärktes Ehe gefunden. 
Dort tagen Eozialiften aller Schulen und Rich 
tungen unter dem Vorſitze des Bürgers Andrien, 
eines durch ſeine unglücklichen Kandidaturen v 
bitterten Anſtreichers, nicht zu verwechſeln r 

ren Andrieux, dem ehemaligen Polizei ⸗ P 
ekten. Wie ſchon neulich in der Salle F 


nach dem Abzugetarife beſteuert werden ſell, fo 


müſſen in der Deklaration beide Einkomm ens⸗ f 
zweige völlig genau getrennt werden. Nach 8 12 5 Fe 3 


des Einkommenſteuer geſetzes gebören alle wirklichen iſten in j age. it trat 
ne Einkommen aue el >. Witte an, . ar 


Zinſen ohne Unterſchied zu den \ 
Kapitalvermögen, die (nomineuen) Zinſen des im Guryülungen über den Panama⸗Handel, die 
dem Reiche der Phantaſie angehörten, n 


Handel und Ben 9 8 enen . : 
acer zu den Einkommen aus Handel und Gewerbe. Neues vorbrachten. e aswerth war in 
Wird ein Kapital daher zeitweilig zinsbar, zeit- ihren Reden = er Fr AR 4 
weilig im Geſchäftsbetriebe ſelbſt verwertbet, wie Klang: „Die heutigen Ereigniſſe erleichlerten 
das Zuſammengehen aller Scszialiſten und 


dies z. B. bei den ſogenannten Saiſoninduſtrien, 
machten es zur Pflicht“. Jules Gucede fi 


fo ſtanden die „Panama⸗Beſtochenen“ auf 


Zuckerfabriken u. ſ. w. regelmäßig bezüglich der 
in der Kampagne erforderlichen Kapitalien in den 
ſtiuen Zwiſchenzeiten oder je nach der Geſtaltung 
des Geſchäfts auch bei zahlreichen Betrieben a er 
* 7 u ein rt der Fall iſt, 
o müſſen die Zineerträge nach ihrem genauen 
Belrage unter Einf mmen us Kapitalvermögen] bereit halten. In Montlucon, Marfeille, ae 
deklarirt werden, will man fich keiner Steuer Leus gebietet die Arbeiterpartei ſchon im Stark⸗ 
hiuterziehung ſchuldig machen, während jetzt eine 
Ungenauigkeit in dieſer Beziehung ohne praltiſchen 
Nachtheil bleibt. 

Bei Prüfung und eventueller Beanſtandung 
der Deklaration endlich müſſen dann natur⸗ 
zemäß auch die Srezialangaben beſonders erörtert 
und fo in die Einzelheiten des Geſchäftsbelriebes 
tief eingedrungen werden. 

Es iſt klar, daß hierin eine ſehr erhebliche 
und wirtoſchaftlich ſicher nicht unbedenklich 
‚ohwerung der Deklarationspflicht namentlich 
ür Handel, Gewerbe und Bergbau liegt 
wagrend bei einer Steuer nech dem Ver mögen er 
nach Geſeitigung der obli a oriſchen Vermögens m lzujtand jeder bürgerlichen Geſellſchaft, aber 
ane Überhaupt eine Deklaration bezüglich der derer, die jedes Ding in Waare verwandel 9: 


Welches Unheil der Beichtstuhl mit seinen Fragen in Oester- 
reich und in Baiern gestiftet hat, dass ist bekannt. re 
Wollen die Gesetzgeber der christlichen Staaten diesem immer 
weiter fressenden, die Völker immer mehr entsittlichenden, durch die anti- 
christliche Partei der römischen Kirche heraufbeschworenen Verderbe 
Einhalt thun, so müssen sie die dureh diese Partei um ihrer weltlichen 
Herrschaftsgelüste willen anbefohlene Entsittlichung der Frau durch Gesetz 
verhindern und bestrafen. 3 
Im deutschen Reiche werden sehon jetzt Lehrer und Erziehe es 
welche mit ihren minderjährigen Schülern oder Zöglingen, ebenso Beamte, 
welche mit Personen, die ihrer Obhut anvertraut. sind, unzüchtige Hand- 
lungen vornehmen, nach dem Strafgesetzbuch für das deutsche Reich, 
$ 174, als Verbrecher mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren bestraft; die 
selben werden ausserdem ihres Amtes entsetzt. 2 
Und dieser strengen Bestrafung, selbst wenn es sich auch nur um 
Unzucht mit liederlichen Dirnen dreht, stimmen alle Burger des deutschen 
Reiches bei, obwohl bei allen diesen Beamten die Gefahr eine viel ge- 
ringere ist, als bei den unsittlichen Fragen und der vielfachen Unzucht 
unter den zum Cölibat verdammten Priestern der römischen Kirche. Um 
diese viel grössere Gefahr zu beseitigen, ist es nothwendig für die Geist- 
lichen und die Beichtväter dieselbe Strenge des Gesetzes einzuführen 
welche jetzt bereits für alle Staatsbeamten gilt und dem $ 174 des Stra. 
gesetzbuches für das deutsche Reich folgenden Zusatz zu geben: ? 
; Geistlicheund Beichtväter, die mit Personen, welehe 
ihrer Seelsorge, bezw. ihrem Beichtstuhle anvertraut 
sind, unzüchtige Handlungen vornehmen, bezw. durch 
unzüchtige Fragen oder G»spröche unzüchtige Vorstel- 
lungen oder Gedanken in inan erwecken, werden mit 
Gefängniss bis zu fünf Jahren bestraft. Ausserdem ist vom 
Richter auf aie Unfähigkeit zu erkennen, ferner ein geist 
liches Amt zu verwalten. 2 
Nur durch ein solches Gesetz kann dem sittlichen Verderben, 
welches durch die antichristliche Partei der römisch-kotholischen Kirche 
unter den christlichen Völkern verbreitet wird, ein Ende bereitet werden 


Euer Heiligkeit unterihänigst gehorsamster 0 
und dar geliebten römischen Christen ergebenster 
R. Grassmann. 


vollends in die Krieg trommete, indem er gro 
Dinge prophezeite. en 

„Die Ereigniſſe löſen einander mit raſender 
Schnellig eit ab“, rief er, „und wir mü en uns 


— une 


nicht hinwegkommen kann, Denen die Stir 
sieten, welche die Republik in den Koth zi 
und auch Denen, die ſich eskamotiren möchten, 
uns in Acht nehmen vor Deroulede, welcher die 
Republik von 1802 einführen möchte, die b 
Kaiſerreich im Gefolge bat, und vor Manche 
welche aufer ihm die Verfaſſungsreviſion v 
langen. Die Reviſion, die wir auſtreben, iſt 
ſoziale ... Der Panama⸗ Skandal bei 
ſich nicht etwa auf Frankreich; er iſt der 
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wurden ſofort gewählt: die Bürger Guesde und 
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der Kommune, vergoß Thränen der Rührung bei 


Arrondiſſements, mit Ausnahme bes 8. und 9., 


* Nom, 30. Dezem 


haus und dann das Palais Bourbon zu erſtür⸗ 
men, ſondern um einen Gewaltſtreich aus⸗ 
zuführen, zu dem Eure Feinde Euch morgen 
zu können. Das Proletariat, welches bie 
nitage und die Kommune ſchuf, muß ſagen 
kunen: „Da bin ich!“ Wir brauchen keine Re⸗ 
viſioniſten, ſondern Revolutionäre, denn nur dieſe 
künnen dem Proletariat den Garaus machen.“ 
Dieſe Worte wurden mit unausſprechlichem 
Jubel aufgenommen und unter denen, die ſich in 
den vorderſten Reihen die Hände wund klatſchten, 
chnete ſich der Marquis de Mores durch raſende 
egeifterung aus. Camelinat, ehemaliger Abge⸗ 
ordneter von Paris und weiland Münzdireltor 


dem Gedanken, daß die Kommune ſchon nach 
zwanzig Jahren gerächt werden könnte und daß 
eis den Männern, bie für fie litten, vergönnt fein 
werde, dem Tode der Verſailler Repudlik beizu⸗ 
wohnen. Ganz beſonders zu erwähnen iſt, daß 
die Sozialiſten die Anarchiſten, die ihnen ihren 
Beiſtand anboten, nicht, wie gewöhnlich, zurück⸗ 
wieſen, ſondern an den Berathungen theilnehmen 
Dieſe gipfelten in dem Beſchluſſe, ein 
Komitee von elf Mitgliedern zu ernennen, die 
allen Gruppen der revolutionären Partei an⸗ 
ga. folten und die Aufgabe hätten, das 
ell für deu Tag der Wiedereröffnung der 
Kammern nach dem Palais Bourbon zu be⸗ 
rufen. Zugleich ſoll ein Aufruf an das Heer 
ergehen. Außerdem einigte man ſich darüber, daß 
in den verſchiedenen Pariſer Vierteln Wohlfahrts⸗ 
ſektionen zu bilden ſind, denen insbeſondere die 
„Drganifirung des Widerſtandes“ obläge. Bei 
dieſer Gelegenheit erfuhr man, daß alle Pariſer 


ſchon etwas derart beſitzen, und daß man diesmal 
auch darauf bedacht ſein wird, die beiden bisher 
widerſpänſtigen Stadttheile, die auf dem rechten 
Ufer von den Champs⸗Elyſees bis zum Faubourg⸗ 
Poiſſoniere reichen, mit revolutionären Komitees 
zu verſehen. In den großen Wohlfayrts⸗Ausſchuß 


Mouſſelle (Kollektiviſten), Fourcin (Boulangiſt), 
Alibert (Allemaniſt), Jourde und Clair (Blan⸗ 
iſten), Boiscervoiſe (intranſigenter Boulangiſt), 
elinat (unabhängiger Revolutionär) und die 
Anarchiſten — ean, Prolot und Georges. 
Republikaniſche Blätter fragen, ob denn die 
Regierung gar nichts thun könnte, um ſich dem 
Treiben der Leute zu widerſetzen, welche unver⸗ 
hohlen den Aufftand organifirten. 
75 — 31. Dezember. (W. T. B.) Die 
„Eſtafette“ beſtreitet die Authentizität der Mel⸗ 
bungen über eine in Lyon ftattgehabte Unter 
redung Jules Ferrys mit einem Zeitungsbericht⸗ 
erſtatter. Jules Ferry habe Niemand ermächtigt, 
in feinem Namen 85 ſprechen 
Paris, 31. Dezember. (W. T. B.) Meb⸗ 
rere Morgenblätter wollen wiſſen, der gegenwär⸗ 
in Aſten reiſende Herzog von Orleaus werde 
f die Ereignifje in Frankreich fortdauernd un⸗ 
terrichtet, die letzten ihm von dem Grafen von 


Paris mmenen Depeſchen würden wahr⸗ 
Rad Kinn Rückreiſe ſchleunigen. 7 
; Italien. 


ber. (W. T. B.) Heute 
Abend empfing der Konig in üblicher Weiſe das 
r 
nicht gehalten. 


Epanien und Portugal. 
Valencia, 30. Dezember. (W. T. B.) 
Die Kaiſerin von Oeſterreich ſtattete heute der 


1 


Stadt Valencia einen Beſuch ab und ſchiffte ſich Z 


fodann wieder auf ihrer Yacht „Miramar“ ein 


e Großbritannien und Irland. 
London, 31. Dezember. (W. T. B.) Wie 
de „Times“ melden, Hätte die argentiniſche 
Er.“ die Bankgäufer, welche die argen⸗ 
knſſchen Anleiten auf den Mark gebracht haben, 
kürzlich die Aufforderung gerichtet, Delegirte nach 
Buenos⸗Ayres zu entſenden, um über die Re⸗ 
1 der argentmiſchen Schald zu verhandeln 

Baukhäuſer Morgan und Baring hätten 
ablehnend geantwortet. Das erſtere hätte ſeinen 
ablehnenden Beſcheid mit dem Hinweis darauf 
begründet, daß die argentiniſchen Anleihen, an 
denen es intereffirt ſei, durch die Zolleinnahmen 
Arantirt ſeien. Ä 

London, 31. Dezember. Der „Standard 
berichtet, Rußland habe drei neue Panzerkreuzer 
und zwei Torpedoboote für die Schwarze Meer 
Flotte beſtellt. 


Sitzung vom 5. Dezember 1892. 
Herr Dr. Bauer. 
diesjährige Nachzucht von Hühnern und Tauben 


2. Preiſe: 


worden. 


@tettiner Nachrichten. 


Stettin, 1. Januar. Der hieſige Steno⸗ 
graphen⸗Verein (Neu⸗Stolze) beginnt am 
Januar in der Prima des Stadt⸗Gymnaſiums 
einen Elementar⸗Unterrichts⸗Kurſus der verein⸗ 
fachten Stenographie. Das Honorar beträgt 
incl. Lehrmittel nur 10 Mark. 

* Während des verfloſſenen Jahres find im 
hieſigen Hafen eingelaufen 3895 Seeſchiffe, 
2796 Küſtenfahrzeuge und 9822 Kühne; auf der 
Durchfahrt haben das Hafengebiet insgeſammt 
2089 Fahrzeuge paſſirt. 

— In der bieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 25. Dezember bis 31. Dezember 
1373 Portionen verabreicht. 


— In der Woche vom 18. bis 24. Dezember 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 204 Er⸗ 
krankungs⸗ und 12 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 
ſten traten wieder Maſern auf, woran 137 
Erkrankungen und 5 Todesfälle zu verzeichnen 
waren und zwar erkrankten 98 Personen im Kreiſe 
Naugard, 33 im Kreiſe Kammin (4 Todesfälle), 
25 in Stettin (1 Todesfall), 9 im Kreiſe Pyritz, 
7 im Kreiſe Uſedom⸗Wollin, 3 im Kreiſe Demmin 
und 2 im Kreiſe Randow. Sodann folgt Diph⸗ 
therie mit 45 Erkrankungen (6 Todesfälle), 
davon 22 Erkrankungen in Stettin. An Darm⸗ 
Typbus erkrankten 18 Perſonen (1 Todesfall), 
davon 3 in Stettin, an Scharlach 3 Perſonen 
in Stettin und an Kindbettfieber 1 Perſon 
im Kteiſe Saatzig. In den Kreiſen Anklam und 


Greifenberg kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 


heit vor. 


— Ornithologiſcher Verein in Stettin. 
Vorſitzender 


Im Sitzungsſaale iſt die 


ausgeſtellt. m Allgemeinen ſind die Thiere, 
was Körperbau und Zeichnung anbelangt, 


anz 
vorzüglich. Es erhielten für Hühner 1. greife. 


Herr Paaſch für rebhuhnfark ige Italiener; Herr 
Neumann und Herr Boldt für ſchwarze Italiener; 
Herr Mahnke für weiße Brahma, 
Herr Clauſen für Spanier, Herr Nethling für 
rebbuhnfarbige Italiener, Herr Paaſch für ſchwarze 
Bantams; 3. Preiſe wurden zuertheilt Herrn 
— 71 für Spanier und weiße Italiener, Herrn 

aaſch und Roſehr für Wyandottes. Herr Kappert 
referirt Über die aus zeſtellten Tauben. Es er⸗ 
hielten 1. Preiſe: Herr Nebelung für Gelbbänder 
und rothe Weißköpfe, Herr Paaſch für engliſche 
Kröpfer, Herr Roppen für ſchwarze Braunſchwei⸗ 
ger Bärtcheutümmler, Herr Mailahn für Prager 
Weisbäuche; 2. Preiſe: Herr Paaſch für maus⸗ 
farbige Carriers, Herr Nebelung für blaue und 
mehlforbige Weißköpfe; Herr Koppen für roth⸗ 
geſtreifte Braunſchweiger Bärtchentümmler, Herr 
Mailahn für Prager Weißbäuche, einen 3. Preis 

err Roppen für blaue Braunſchweiger Bärtchen⸗ 
tümmler. Bezüglich der Zuchtreſultate theilt 

rr Clauſen mit, daß er eine Kreuzung von 

paniern und Italienern gezüchtet und vorzüg⸗ 
liche Reſultate in Eierertrag und Zucht erzielt 
habe; unter 72 Gramm ſchwere Eier würden 
nicht gelegt. Herr Paaſch erzielte von 20 Hüh⸗ 
nern 2438 Stück Eier, alſo im Durchſchnitt pro 
Huhn 121 pro Jahr. ie Unterhaltungskoſten 
wurden beinahe durch die Einnahmen gedeckt. 
Außerdem zog dieſer Herr eine ſchwarze Bantam 
henne, welche im Alter von 5 Monaten ſich ſetzte 
und Küken erbrütere, welche leider eingingen. 
Herr Wraske züchtete weiße Italiener aus der 
ucht des Herrn Profeſſor Blaſius in Braun⸗ 
ſchweig, welche gut im Eierlegen, aber ſchlecht in 
Kammbildung ſind. Herr Haendel fragt an, ob 
mangelhafte Kammbildung der Prämiirung Ab⸗ 
bruch thun könne, und ſpricht ſich Herr Dr. 
Bauer dahin aus, daß bei einer Nachzucht auch 
die Kennzeichen der Raſſe genau vorhanden ſein 
müßten. Herr Kappert erzielte von ſeinen Tauden 
durchweg gute Reſultate, was nach feiner Anficht 
darauf zurückzuführen iſt, daß er die Tauben nur 
zweimal im Jahre brüten läßt. Herr Nebelung 
wendet gleiche Prinzipien an und hat ebenfalls 
gute Reſultate erzielt. Namentlich in der Zucht 
der Altſtämmer wurde durch die Herbſtzucht, 
welche nur kleine Exemplare liefert, ſchwer ge⸗ 
ſündigt. Dieſe Thiere ſeien zur Nachzucht gauz 
unbrauchbar. Herr Röhl theilt mit, daß die 


— Wetter: Froſt. 

Glasgow, 31. Dezember, Vm. 11 Uhr 5 1 
machen, auch 
rigere Folgen nach ſich ziehen. Eine Firma, 
ar — 1 . 755 . en (ſeit ee 
ab in Camern, ſeit ab in Rathenow) mit 
der Fabrikation von Glattſtroh⸗Breitdreſchma⸗ Berlin, 31. Dezember. Rektor Ablwardt 
ſchinen befaßt und dieſelbe immer weiter zu ver⸗ iſt geſtern Abend um 7 Uhr auf drei Tage aus 
beſſern ſucht, hat darin Wandel Ak und dem Gefängniß in Plögenfee beurlaubt worden. 
4 5 e Die Gründe, welche dieſen Urlaub veranlaßt 
bringt vom nächſten Frühjahr ab neue Patent⸗ haben, ſind noch nicht bekannt geworden. 
Glattſtroh⸗Breitdreſchmaſchinen Spandau, 31. Dezember. Eine große 


Te legrapiſche Depeſchen. 


5. in den Verkehr welche auf Wunſch einen ſelbſt⸗ Quantität Säure, welche für die Fabrikation des 


— 


halten können. (Durch Patentanmeldung gegen durch eine E a 
N rplofion vernichtet worden. Ein 
n ee Theil der Säuren hatte bereits vorher in der 
Eintreffen eines harten Fremdkörpers in die der 
Dreſchmaſchine ſelbſtthätig, alſo ohne Zuthun der gen von Säuren für die königliche Pulver⸗ 
l eine Keſſelexploſion hervor- 
berartig Kaum geben, daß der Fremdkörper ohne abeit zu liefern bat, eine Keſſelerrloſten d 
chaden für die Dreſchmaſchine und die Bedie⸗ Wetden Tinb. 
ͥ w:́V — Saarbrücken, 31. Dezember. Die heutige 
Vermiſchte Nachrichten. den Mittagsſtunden finden mehrere Verſammlun⸗ 
Plön, 29. Dezember. Der Landrath des gen Ausſtändiſcher ſtatt. Größere Ruheſtörungen 
polizeiverordnung erlaſſen: „Die Verabreichung Trier, 31. De 
: „31. Dezember. Der Biſchof Korum 
von Gaben irgend welcher Art an bettelnde richtete ein öffentliches Schreiben an bie Berg. 
eventuell Haftſtrafe verboten. Die Gewährung leute des Saarreviers, worin er fie dringlichſt 
von Nahrungsmitteln und Kleidungsſtücken zur vor Betheiligung au dem Streik warnt. 

i töglichkei 8 Em⸗ Br 5 Ä 
ihn r. Gen abe Pane t ben Yan vn Glnufenis sum Bo 
der Begründung dieſer Polizeiverordaung, welche Mannheim, 31. Dezember. Der Heidel⸗ 

7 A 5 u t 0 > i 7 
e e 3 e da des Volksſchulgeldes ſowie den Ankauf und die 
nügend geſorgt werde und daß durch weitere Schloß umgebenden Gebände behufs Freilegung 
Verabreichung von Gaben nur Vüßiggang | des Schloſſes. 
derer bezögen dann durch die Stationen Eſſen meldet, h i e den 
d N „bat das Gericht unter der Preſſieu de 
und Nachtquartiere und verwendeten den Ertrag Minifierinine: angeorhmet, . daß bem 10, Danuar 
Kreiseingeſeſſenen nicht dieſer Einſicht entſpre⸗ 
chend gehandelt haben, ſoll durch obige Pelizei⸗ tirten Deputirten außer Verfolgung geſetzt werden 
4 7 ſollen. 
ein gegen Wanderbettelei geſchaffen werden. Die Der neue Sefuiten 
dewä i * 
Gewährung eines Obdachs, ſowie auch die Ver⸗ gert iR hier ein e en; 
ſtänden ſich vor der Gefahr von Gewältthätig⸗ Die Demolirung der Feſtungswerke von 
keiten zu ſchützen, bleibt ſtraflos. 
11 Uhr Abends gi . Vatikaniſche Kreiſe beitveiten die Richtigkeit 
tag gegen r Abends gingen drei Unter⸗ di age d 
offizieren, die eine Wagenfahrt gemacht hatten, ber Meldung, daß der Papſt die Vorſchlüge der 
durch. Der Wagen ſchlug um und die Inſaſſen angenommen habe. 
wurden herausgeſchleudert. Der Lenker des Ge⸗ Madrid, 31. Dezember. Vor Ablauf des 
; Wein nach Frankreich, weil vie Einfuhr deſſelben 
und verſchied nach kurzer Zeit. Der zweite 
Unteroffizier erlitt einen Beinbruch, der dritte vom 1. Jannar ab erſchwert ſein wird. 
Deutſchland kaum weniger als hier aufgefallen den, bei welcher zahlreiche Todte vorgekommen 
fein, daß die Generäle Swiſtunow und Rieſen⸗ ſein ſollen. 


thätig nachgebenden Sicherheits⸗Dreſchkorb er⸗ rauchloſen Pulvers zubereitet werden ſollte, iſt 
Widerſtand zum Neindruſch, k aber beim b 4 
\ a ee chemiſchen Fabrik, welche die erforderlichen Men⸗ 
die Maſchine bedienenden Leute, zurückweichen und 
gerufen, bei welcher mehrere Arbeiter verletzt 
nungsleute paſſiren kann. 
* * Frübſchicht iſt auf allen Gruben ausgefallen. In 
Kreiſes Plön, Graf Rang au, hat folgende Kreis⸗ ſind bis jetzt nicht vorgekommen. 
Wandersleute iſt bei Geldſtrafe bis zu 30 Mark 
Beſeitigung eines augenſcheinlichen Nothſtandes Hamburg, 31. Dezember. Der Senat er- 
umfegen kann, ausgeſchloſſen erſcheint.“ —— In lizeidirekter für den hamburgiſchen Staat. 
mit dem 1. Januar 1893 in Kraſt tritt, wird berger Bürgerausſchuß beſchloß die Aufhebung 
leidenden Wandersleute aus Kreiskoſten ge- Niederreißung verſchiedener das Heidelberger 
und Trunkſucht gefördert würden. Die Wan⸗ Paris, 31. Dezember. Wie „Libre Parole“ 
des Bettelns zum Schnapsgenuß. Weil nun die * 2 \ 
ab Leſſeps und Kon ſorten, ſowie die kompromit⸗ 
verordnung für den Kreis Plön ein Zwangsver⸗ 
Nom, 31. Dezember. 
abreichung von Gaben, um unter gegebenen Um⸗ 
Mantua hat begonnen. 
Metz, 27. Dezember. Am zweiten Feier⸗ 
in der Nähe des Forts Manteuffel die Pferde ungariſchen Regierung in Betreff der Zivilehe 
fäbrts, Sergeant Scheel vom 13. Dragouer⸗Re⸗ Jahres gehen eiligſt zahlreiche Extrazüge mit 
kam mit leichtern Quetſchungen davon. Newyork, 31. Dezember. In Zentral- 
kampf für ihre Prügelei verhältnißmäßig erſt ſpät 


giment, flog mit dem Kopfe gegen einen Stein 
Petersburg, 26. Dezember. Es dürfte in Mexiko hat eine Eiſenbahnkataſtrophe ſtattgefun⸗ 
und nur ſehr gelinde beſtraft worden jind, Dazu 


verlautet jetzt nachträglich, in der aufs ſtrengſte hu R N 
durchgeführten Unterſuchung ſei zu Tage getreien, Ant wo A 3 nur er⸗ 
daß bei der häßlichen Angelegenheit einem dritten tbeilt, wenn ſich die Frage⸗ 


hohen Offizier eine ſtarle moraliſche Mitſchuld dhe h 
seizumeffen fei, melde bie Danblungsweife der Ee l n „nem Anfragen und gu: 
beiden andern immerhin in einem etwas mildern bleib b LER | t. 
Lichte erſcheinen laſſe. Dieſer dritte verſuchte, det Aka Er 125 near bis Beete 
. 3 bee 518 eingehen, finden 
neräle zu Fall zu bringen, ai 
heftiges, . — Temperament kannte, er⸗ . Kt = 4 5 En weg Zeit “ind 
ſchien kene geriggetſte N ya ein gründ⸗ uns vielfach Aufragen zugegangen, bei denen wir 
sa e e L >. dic Auskunft geben fellen, ob Yotterieloofe mit einem 
— jeher nicht r leiden mochten, er aber ae bbeſſer he A — 
Ä inte, Anfragen . 

dragte alle den Geueral Eiwitun die ber du Aus weicher ae denen 
keipi endſten Aeußerungen, die über ihn Herr auch, und feyen nicht ſämmtliche Lotterieliſten 
5 Mieſenkampf gethan haben ſollte, und des⸗ zur Verfügung. Wir werden daher für die Folge 
gleichen dem letztern ſolche, die angeblich aus dem elche Anfragen auch nur daun beantworten, wenn 
Munde Switunows ſtammten. Stets war dabei die betreffenden Looſe von unſerer Expeditton ber 
aus einer Mücke ein Elefant gemacht; oft genug 1 ſein ar bo E 
entbebrten dieſe angeblichen Injurien auch jedes zäh 2. 2. Es il dies richig; —— 
thatſächlichen Hintergrundes. Dies trat aufs die > e » i 10 Dollar gleich 425 
deutlichſte hervor, fobald die Unterſuchungsakten die e 1 1. Die Erhebung 
in die Hände der Richter gelangten und viele F 
nun die zu Protokoll gegebenen Erklärungen bei⸗ 3 1 7 Ne 
der Generäle mit einander vergleichen konnten. ic in welchem Auf hong die Aenßerung 
General Swiſtunew wie Rieſenkampf hatten ihre ſich, in welchem Zufzmmenhang 


„ im nächften Sabre am 8. bis furchtbare gegenſeitige Erregung wiederholt auf die dedraucht it. — 3 a8 res: Sie er⸗ 


10, April in Str 


Sonnabend, den 10. d. Mts., 


und ftattfindet, und daß am ihnen gewordenen Mittheilungen jenes dritten 
€ be Herr Oberlebrerigonen Offiziers zurückgeführt, der ſich für die 
Hübner aus Stralſund einen Vortrag über Ge⸗ volle Wahrheit derſelben ihnen 


flügelzuchtſtationen halten wird. Ferner beſpricht 
Herr Röhl nech die Vertheilung der Futterplätze 
und reſerirt über einige eingegangene Schriften. 
— Die Kanariennachzuchtausſtellung ſoll in der 
zweiten Hälfte des Dezember ſtattfinden, und 
ſind Anmeldungen bierzu an Herrn Schnell zu 
richten. Herr Kaſten theilt mit, daß vor wenigen 
Tagen in Midelkow noch zwei Bekaſſinen beob⸗ 
achtet find. Hierzu bemerkt Herr Revierförster 
a. D. Schirmann, daß er in Rothenfier am 16. 
Dezember eines Jahres noch eine Waldſchnepfe 
geſchoſſen habe. Ferner hat derſelbe die Beobach⸗ 
tung gemacht, daß Märzenten (A. Coschas) ſehr 

ein Eicheln freſſen. Angemeldet werden Herr 

ahnmeiſter⸗Aſſiſtent Dreyjahr, Herr Graveur 
Hagendorf und Herr Baier. 


Der große Prozeß wegen des Schwindels 
bei der Gründung der Hanſard⸗Union gegen den 
ſrüheren Lordmavor von London Iſaac und 
Oenoſſen beginnt am 20. Januar. 


15 Bulgarien. 

Wie aus Sofia berichtet wird, hatte die An⸗ 
7 mit cher Fürſt Ferdinand die letzte 
eſſion der Sobranje geſchloſſen hat, folgenden 
Wortlaut: „Mit Genugthuung konſtatire ich am 
Woicluiie dieſer Seſſion, daß Sie, meine Herren 
Deputirten, durch Ihre fruchtbare Thätigkeit 
während der ganzen Dauer der 4. ordentlichen 
National⸗Verſammjung dem Vertrauen und den 
ungen des Volkes und der Krone in vollem 
Maße gerecht geworden find. Die don Innen 
dotirten Geſetze, und insbeſondere das auf die 
Fıbänderung einiger Artikel der Verfaſſung be⸗ 
lich Geſetz, find nicht blos ein Beweis für 
ve verſtändige und nußbringende Thätigken, 
ſie ſind auch ein offenbares Zeugniß für 
bren hohen Patriotismus und für die richtige 
Auffaſſung der wahren Intereſſen des Staates, 
zem Sie Ihre Arbeit 1 — 4 .— haben. Judem 
ih Ihnen für Ihre Mühe und Sorgfalt berr- 
nich Dauk fage und Ihnen eine glückliche Heim⸗ 
tehr wünſche, erkläre ich die ordentliche Seſſion 

der 4. National⸗Verſammlung als geſchloſſen.“ 


B Turkei. 
TKouſtantinopel, 31. Dezember. (W. T. 
Auf der letzten Theilſtrecke — — a ha 
ahn Polatli⸗Angora iſt heute der Betrieb eröff⸗ 


emeldet 
net worden, ſo daß vom 1. Januar 1893 Schm mmen 
ganze Cifenbagn im Betrieb fein ww. ter nh Eepmrit, aufgenommen 9 Mi- 


Afrika. 

Practoria, 31. Dezember. (W. T. B.) 
Morgen, am 1. Januar, wird die Sübfinie der 
nedertändiſch ⸗füdafritaniſchen Eiſenbahn bis 
Braetoria für den Perſonenverkebr eröffnet, 
aß Praetoria nunmehr durch die erſte nach Port 
Eliſabeth führende direkte Eiſenbahulinie mit dem 
Neere verbunden iſt.— i 


„ Aerifa. Indenben Zauffeeriileit wd Geine 
„ ANewnork. fl. Dezember (W. 7. B.) werden. an al Path 


Aus den Provinzen. 


geborenen 7. Sohne des Geſchäfte⸗ 


Septem 
1 Bonke in Gambin die eu⸗ 


Augenmerk nur auf gute Vögel zu richten, ferner ſiger lolo 14,50, neuer —.— 


Stolp, 30. Dezember. Seine Ma der ment, neue 
ſo Kaiſer * — geruht, bei — 19. per 


lle hmen. Bei der zu N latte Unlangs + Berich 
wenden Fauffeieticheit wis Selur Brojftät|jember 61.20, per 


egenüber ver⸗ 
bürgte. Wie verlautet, ſoll 5 Befehl des 
Kaiſers bereits die Unterſuchung gegen den 
Zwiſchenträger eingeleitet ſein. 


Borſen - Berichte. 


Sie berubt darauf, Angermün 


u $ 
WBetteransnchten . 
für Sonntag, den 1. Januar 1898. 
Vielfach heiteres, zeitweiſe wolkiges Wetter 
mit zunehmendem Froſt und mäßigen bis friſchen 
nordöſtlichen Winden; keine oder unerhebliche 
Niederſchläge. > 


Waſſerſtand. > 0 
Elbe bei Dresden, 30. Dezember, — 1,68 

Meter. — Elbe bei Magdeburg, 30. Dezember, 
+ 0,66 Meter. — Unſtrut bei Straußfurk 
30. Dezember, + 0,60 Meter. — Oder bel 
Breslau, 30. Dezember, Oberpegel + 4,48 Meter, 
Unterpegel — 0,50 Meter. — Warthe 
bei Poſen, 30. Dezember, + 1,10 Meter. — 
Weichſel dei Thorn, 30. Dezember, + 0,10, 
ren — Netze bei Uſch, 27. Dezember, + 1,02 
Meter. 


TR KT N f 2 - 
Bekannt 
Bekanntmachung. 

„Bei der ſtattgehabten Auslooſung, der für 1892 zu 

tilgenden Kreis⸗Chauſſeeban⸗Obligationen des Kreiſes 

Greifswald find folgende Nummern gezogen worden: 

ö 1. und 2. Emiſſion. 

Littera A. 71, 138, 142, 144, 177, 222, 258, 294, 
k 304, 315, 348 über je 600 Mark. 

Littera B. 27 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 

Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 

Littera B. 49 über 300 Mark. 


8 4, Emiſſion. 
Littera B. 9, 72, 114, 203, 232, 266 fiber je 
600 Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 
Littera D. 80 üb 5. 150 Mark. 
. Emiffion, 

Littera A. 1, 63, 90, 178 über je 1000 Mark. 

Litteia 1, 19 über le 500Mark. 

Littera C. 38, 107, 116 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ges 
kündigt werden, den Kapftalbetrag vom 2. Januar 
1893 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingenan en: 

3. Emiſſion. 

Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 

5. Emiſſton. 

Litters A. Nr. 26 und 28 über je 1000 Mark un 

Littera B. Nr. 45 fber 500 Mark. 

Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung wek⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 25. Juni 1892. 


Der Landrath. 
Graf Behr. 8 
Suche per ſogleich eine 


Windmühle reſp. Holländer 


zum Abbruch zu kaufen. 
Barkow bei Platbe i. P. A. Tess mann. 


Mühlengrundſtück 
zu laufen oder pachten geſucht. Auch würde 
Suchender ein ſolches zur Berechnung reſp. Verwal⸗ 
er | übernehmen. 

efl. Offerten unter S. 1063 an Heinrich 
Eisler, Uunoncen-Erpedition, Berlin, Leip⸗ 
zigerſtraße 78, erbeten. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 
Abgang von Stettin nach: 


Treptow a. R., Kreuz, Colberg, Danzig Perſz. 5,22 Mor, 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 8 8 0— ,„ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Fraukfurt 


a. O., Reppen, Rothenburg, Breslan 6,88 
Paſewalk, Strasburg, Hamburg, 

Prenzlau, Swinemünde, Wolgaſt, 

Stralſund, Ueckermünde „ 8,8 J 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

rankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 

walde, „ „ 
Podejuch, Greifenhagen 5 1, Dior‘ 
Stargard, ug Kreuz, Breslau „ 9,90 Vorm. 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin „10,39 „ 
Pa ſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Neubrandenburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,58 „ 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 

tow a. R., Kreuz 4 10 
Greifenhagen, Podejn 8, Frankfurt a. O. „ 11,20 5 


Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 


erlin 2 10 
Strasburg, Paſewalk, Hamburg Schnellz. 145 
Stargard . erz. 154 
Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Perſz. 2,32 , 
Angermünde, Eberswalde. Berlin Schnellz. 3,49 
Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt 


Stralſund, Strasburg, Lübeck . 
Alam, Gollnow, Wollin, . 32 Ade 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Eberswalde, Berlin 1 8 
Altdamm, Stargard, Stoly 5 OB; 
Stargard, Kreuz, Breslau „ Me 
Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 
Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 5 
ſund, Ueckermünde Ma 
Küſtrin, Frankfurt a. O. = 8.— , 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 959 „ 
Stargard 10,50 „ 
Angermünde Gem. Z. 11,0 „ 
Königsberg i. An x 12,27 Nachts 
Küftrin, Königsberg t. . a 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 9 „ 
Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podejucß 5,26 Morg, 


Stargard „ 66,37 „ 
de Gem. Z. 7,5 5 
Küſtrin, Königsber I Bretzlan „ 70 5 


richt. ühend wird und ſo lange glühend bleibt, als die lt, Uecke 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 14,15. gr geſchloſſen it. — Paul S. m- gertin, ae. — 9.10 eve 
Nachprodulte exkl. 75 Prozent Reudement 11,85. ten find berechtigt, alle die Räume zu betreten, wedt 9 47 5 
Ruhig. Brod-Raffinade I. 27,75. Brod⸗Rafft⸗ welche zur Aufbewahrung und Verarbeitung des Greifenhagen, Podei 5 
nabe 27,50. Gemablene Raffinade mit Fleiſches dienen. — M. Die Mutter iſt ver-|Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
aß 28,00. Gem. Melis I. mit Jab 26.25. pflichtet, für die Schulden auſzukommen, ſoweit P erün ae * Ar 10,9 , 
Rohzucker 1. Produkt Tranſito f. dieſelben zur Beſtreitung des notywendigen Sen a 9 Schnell 10,41 

4 „ | Unterbaltes eg waren. — C. G. E. 1. Die rasburg, Paſewalk Prenzlau, ne £ \ 

14.32 ½ B., per Januar 14,32'/2 bez. und B., Arbeiten dürfen Sie erſt verkaufen, nachdem Sie Stralſund, Wolgaſt, lieckermünde Perg. 1,11 Nhe 


do. neuer —,—, bo. fremder lolo 17,00, per ein Jahr zurück. — W. S. Nachdem Ihre targarb, ee — — Sue · 980 
März 16,20, per Mai —,.—. Roggen hie ‚B als unbegründet zurückgewieſen Lübeck, S 9, nal, 
a bite iR. dee benen noch bas ect der Beſcwerde Mid, Moigak, Basel Meter r 4 
aſerſan das Oberverwalkungsgericht zu. Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
üböllg anffurt a. O., Freienwalde a. O 10 
Durch den Zuſammenſturz der ern Kren, Breslau, Por — ag 
amburq, 31. Oezenber, 3 Borm. 11 Ubr. zweiten Seite unferer Zeitung dae eue. Grünberg Mephen, x 
dr, 7908 iſt es uns leider nicht mög a ee N. 8 — 8 
der Nai 7725, per Gcpienber 77.25. — lich geweſen, alle aufgege⸗ Baan Stb. eee u. 94 = 
Feſt. benen Inſerten mitzunehmen. Altdamm „ 88 
31. Daember, Borm. 11 Ut. Wir bitten deshalb unſere Her⸗ Dae Haltern, Staad, Trcbend „% 
ee ben | ren Juſerenten um gütige Ent: 


ackermarkt. 
denne * ng 


nee | fchuldigung. 


Polizei m iſt nicht verpflichtet, die Na⸗ Berlin, Fbersw., en 
5 c Den Stolp, aeg auen, 


Es war leider 


14,30, Januar 1430, bet ni mehr lich, die Seite 
— Dat 14.00. — Be es 2 Aus dem⸗ 


Kours für beute fortbleiben. 


Neil mat, ir DE ſelben Grunde mußte auch der 


85 


255 


a R., Pyritz — 20 
Si 8 5 . 1038 
ore Etralfunb 8 


* 


Aus zwei fireilen. 


Preisgekrönter Roman (Warſchauer Courier) 
v. Anatol Krzyzanoweki. 


Autoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruh':. 
Nachdruck verboten. 
24) 


„Meine Bemühungen bieten wir aber viele, 
Annehmlichkeiten und zahlreiche Abwechs lungen,“ 
fuhr der ele, junge M ͤü nn fort, in der Abſicht 
das ſchöne Mädchen zu blenden. „Erſt kürzlich 
ſchlug die Kürſtin Zerzowa mir mit dem Fächer 
auf die Schulter und ſagte in Gegenwart all 
ihrer Gäste: „Lieber Herr Korybut, mech )en 
Sie uns im Frühjahr nicht auf einige Wochen 
beſuchen? 

Hierauf wandte ſie ſich an die Herren und 
Damen und fügte hinzu: „Maurice iſt in ei er 
diſtinguirten Geſellſchaft unentbehrlich. Er führt 
allein die ganze Geſellſchaft.“ Ver der ganzen 
exkluſtven Geſellſchaft nannte fie neich ſtets nur 
ihren Maurice. Selbſtverſtändlich durfte ich ihr 
dieſe Bitte nicht abſchlagen.“ 

„Auf dieſe Weiſe find Sie ja eigentlich nie 
zu Hauſe?“ miſchte ſich Frau Opolska in das 
Geſpräch. 

„Da, was ſoll man machen! Der Menſch lebt 
aicht für fich allein, ſondern er hat auch Pflichten 
gegen die Geſellſchaft, nnd dieſe Pflichten gehen 
vor. Man muß es nur verſtehen, ſich für das 
allgemeine Wohl zu opfern. Meine Pflichten 


en mir angenblictich um fo ſchwerer, als ich theils fröhliche, tyeus trauriee Weiſen, welche, 
o gern einmal in meine geliebte Heimath reifen |je näher fie kamen, in melediſche Tanzmuſik ſich 
möchte, um mich in der dertigen geſunden Luft] verwandelten. Geigen, von nicht allzu berühmten 


ein wenig zu erholen, und meine Güter zu 
inſpiziren“ \ 

„Wo liegen denn dieſe eigentlich?“ fragte Graf 
Morski, welcher ſich unbemerkt der Gruppe ge⸗ 
nähert hatte. „Weißt Du, Maurice, wenn Du 
Dich mit ſolch hochfliegeuden Plänen trägit, dann 
mußt Du Dich wohl zu einer Reiſe auf den 
Mond rüſten.“ 

Korybut that, als hörte er nichts, nahm eine 
Waſſerlilie und wandte ſich an Terenia mit den 
Worten: 

„Ja, fürwahr ... eine herrliche Blume, nur 
ſchade. daß ſie duftlos iſt! Welch ei en Werth 
würde ſie wohl haben, wenn ſie den Duft der 
japaniſchen Roſe hätte! Das war nämlich wäh⸗ 
rend des Karnevals das allerneueſte und belieb⸗ 
teſte Parfüm, deſſen ſich ſämmtliche Damen der 
Ariſtokratie bedienten.“ 

„Liebe Koufine, dürfte ich mir geſtatten, hier 
mir eine Zigarre anzuzünden?“ fragte der Graf 
Frau Opolska, während er ein ſilbernes Zigarren⸗ 
etui aus feiner Bruſttiſche zog und daſſelbe 
mechaniſch Korybut hinbielt. \ 

„Ich würde mir niemals erlauben, hier zu 
rauchen,“ antwortete Maurice, „aber ich bin fo 
frei, mir auf ſpäter eine Zigarre zu nehmen.“ 

So ſprechend nahm er zwei Zigarren aus dem 
Etui des Grafen und ließ dieſelben in der Tiefe 
ſeiner Rocktaſche verſchwinden. 

In dieſem Augenblicke ertönten aus der Ferne 


Stettin, den 31. Dezember 1892. 


Skadtperordneten-Situng 
m Tonuerſtag, den 1 1893, Abends 
8 


Einführung und Verpflichtung der neu- und wieder⸗ Fe 


gewählten Stadtverordneten. — Wahl des Büreaus 


der Verſammlung pro 1893. — Kommiſſions⸗Bericht = 


über die Vorberathung des Entwurfes eines Orts⸗ 


ſtatuts, betreffend das Gewerbegericht für den Stadt: | #% 


dezirk Stettin. — Neuwahl des Vorſtehers und 


Vaiſenraths für den 37. Bezirk; — des Stellver⸗ 
L. 


zeters für den Vorſteher des 17. Bezirks, und eines 
Mitgliedes der 19. und 20. Schul⸗Kommiſſion. — Zu 
kimmung zu der Anftellung eines 2. Ingenieurs für 
die Gas⸗ und Waſſerwerke mit 2700 % Jahres- 
remuneration. — Beſchlußfaſſung über die Ausübung 


des Vorkaufsrechts bei dem Grundſtück Blumenstraße 
Nr. 16. — Zuſtimmung zu dem Erlaß von 925 A 
von der 3750 % betragenden Jahrespacht für das 


*. 1 


Marktſtandsgeld auf den Jahrmärkten pro 1892/98. 
— Bewilligung von 28 % 76 
Schulgrundſtück Pölitzerſtraße Nr. 60 pro Jahr und 
von 10 % 15 & pro 1899/98; — von 200 % Stell⸗ 
vertretungskoſten für einen Lehrer; — von Waiſen⸗ 


gelder für die Kinder eines verſtorbenen Beamten mit]! 
431 A 1 a 


25 & pro 1. Jauuar bis 30. September 
1898 und mit 460 % pro Jahr vom I. Oktober 
1893 ab; — von 93 Ab i „ zum Fonds zur Ab⸗ 
wehr der Choleragefahr für Desinfektionsmittel und 
eine Entſchädigung für durch Desinfektion beſchädigte 
Gegenſtände; und von 5800 % zur Reinigung der 
Kanäle und Herſtellung der Entwäfferung des Pferde⸗ 
ſtalles auf dem Kraukenhaus⸗Grundſtück, ſowie zur Anz 
legung einer Klärgrube für die Abwäſſer des Abſonde⸗ 
rungshauſes. — Zuſtimmung zu dem Magiſtrats⸗ 
beſchluſſe, den Zins für das Kubikmeter des nach 
einem Waſſermeſſer entnommenen Waſſers allgemein 
auf 15 „, feſtzuſetzen. — Wahl je eines Mitgliedes 
der 32. und 36. Armen⸗Kommiſſion. — Wahl des 
Schiedsmannes für den 32. Schiedsmannsberirk der 
Stadt Stettin. — Genehmigung, daß das Magazin 
Nr. 2 am Bollwerk auf Abbruch verkauft, und das 
ehemalige Proviant⸗Amt, die ehemalige Garniſonbäckerei 
und der zu auf welchem das Magazin 2 ſteht, vom 
1. Jauuar bezw. 1. April 1893 ab für Ab 
Jahresmiethe vermiethet wirb. — Nachbewilli von 
259 A 32 Mandatargebühren und Gerichtskoſten 
bei der Armenverwaltung: — von 1800 % für bie 
bauliche Inſtandhaltung des Krauken⸗ und Abſonde⸗ 
mugshauſes; — und von 347 % 5 & Inſertions⸗ 
koſten bei der Hauptverwaltung pro 1892/93. — Be⸗ 
willigung einer Entſchädigung von 109 % für die 
durch Desinfektion beſchädigten Gegenſtände einer Ein⸗ 


wohnerin. 

2 Nichtöffentliche Sitzung. 

Zwel Unterſtützungsſachen. — Zwei Penſionirungs⸗ 
angelegenheiten, und Bewilligung von 12 % Koſten 
für die ärztliche Unterſuchung eines zu Penfionirenden. 
— Aeußerung über die Perſönlichkeit eines neu⸗ 
gewählten Büreau⸗Aſſiſtenten. 

Dr. Scharlau, 


Stettin, den 81. Dezember 1892. 


Bekanntmachung. 

Für Ablöſung der Nenjahrs⸗Gratulationskarten 
baben bis heute Mittag auf unſerer Kaſſe ferner 
Beträge gezahlt: 

Herr Kaufmann Eduard Lindner, 

Herr Kaufmann C. G. Nordahl, 

Herr Kaufmann ©. F. Stropp, 

Herr Kaufmann Ermat Kiütz, 

Herr Brauerci-Beſitzer Gadow, 

Herr Kaufmann Paul Bergen, 

r Kaufmann Friedrich Bergen, 
err Kaufmann Riehard Melsener, 

Herr Kaufmann August Rüchel, 

err Geheimer Kommerzien⸗Rath Lemz, 
= a EWR, 
rauenarzt Dr. W. Parsenow. 

Herr vereid. Makler In ens. 3 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Bredow, den 29 Dezember 1892. 


Bekanntmachung 


Wäl rend dieſer Zeit kaun jeder Stimmberechtigte 
gegen die Richtigkeit der Liſte bei dem Gemeindevor⸗ 
ſteher hier Einſpruch erheben. 

Der Ortsvorſtand. 
Netzel. 


Bekanntmachung. 


3 Bredow, den 28. Dezember 1892. 
Die im Jahre 1873 und früher geborenen männ⸗ 
lichen Perſonen in der Gemeinde Bredow, über 
e eine endgültige militairiſche Entſcheir ung noch 


Bicht getroffen iſt, werden hierdurch aufgefordert, ſich in der W 


nter Vorle ihrer Tauf⸗ 8 ine i 

der Zeit ung ihrer Tauf⸗ und Looſungsſcheine in 
zum 1. Februar 1893 bei uns zur Rekru 

tirungs⸗Stammrolle er 3 = 


Der Ortsvorſtand. 
Noetzel. 


„In der Barochie Bredow Jllchow betränt bie Iirch⸗ 

liche Umlage für = 7 4. Apoll 1892/93 

zehn [10] Prozent der Staatseinkommenſteuer auf 

as 5 n = Gefeges vom 24. Juni 
1 ie Einziehung dieſer genehmi 

e e 85 8 Umlage wird 
e eliſte liegt vom 30. d. M. bis 11. 

1893 14 Tage lang mit Ausnahme ber 5 

Selttane während der Dienſtſtunden in dem Dienſt⸗ 

— — der Steuererheber zu Bredow und Züllchow zu 


Kanalzins für das 


Perſonen vom 1. Jannar 1893 


udlichkeit 
erfahren, dafür ſei allen Wohlthätern herzl. Dank ge⸗ 
ſagt. — Im Namen der Schweſtern und des Vorſtandes 
Glesebreehnt, 


S Bürgermeiſter. 
Was haben wir in nächſter Zukunft zu 
erwarten! 


8 Oeffentlicher Vortrag a 
Sountag, Abends 6¼ Uhr, Artillerieſtr, 2. 
Eintritt frei. — Der Saal iſt geheizt. 
Ber Die Vorträge werden noch fortge etzt und 
zwar jeden Sonntag, Abends 6% Uhr und 
jeden Mittwoch, Abends 8 Uhr. 


* 2 AN 


U 3 7 2 42 
Gildemeister's Inſtitut, 
Hanmover, Hedwigſtr. 13. 

Alt reuommirte, durch ihre Erfolge bekannte 
Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ und 
höhere Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. 
Kleine Klaſſen, erfahrene und tüchtige Lehr⸗ 
kräfte. Anerkanut gute Penſion und ſorgfältige 
Ueberwachung. Z. Z. 136 Schüler in d. An⸗ 
ſtalt Proſpekte und nähere Auskunft durch die 
Direktion. 

Blumberg. 


a 
Meusila- schale 
H. A. Fischer. 
Der Unterricht beginnt wieder am Donnerstag, 
den 6. Januar. 8 
Aufnahme neuer Sehüler: täglich 
von 11—1 Uhr Vormittags, am Mittwoch, den 4. 
Januar, von 3—6 Uhr Nachmittags im Unterrichts- 
Lokal grosse Wollweberstrasse No. 64, II. 
E. Fischer. 


— 
— 


Meinen hochgechrten Patienten, Freunden 
und Gönnern zum Jahres-Wechsel meine 


Herzlichstenblückwünsche! 
Dr. dent. surg. Scheffler, 


in Amerika sinatlich approbirter 
Zahnarzt. 
Stettin, 1. Januar 1893. 


Für Zahnleidende bin ich von jegt 
ab zu ſprechen von: 


9—12 und 2 5. 


Sonntags iſt geſchloſſen. 


II. Paske, 


Mönchenſtr. 20/21, Ecke Papenſtr. 


Ortskrankenkasse No. 26 


für Schneider, Schneiderinnen, Wäſche⸗ 


fabriken, Dekateure und Steppanſtalten. 


ch außer den Betriebsſtätten beſchäftigten 
ab verſicherungs⸗ 
pflichtig find, und daß unterlaſſene Anmeldungen Strafe 
bis zwanzig Mark in jedem Einzelfalle nach ſich ziehen. 
Kaſſenlokal Breiteſtraße 65. Der Vorfland. 


Irtskrankenkasse No. 26 


weibliche = 

Lehrlinge und 

16 Jahre 44 0,50, 

Dieſe Sätze treten vom 1. Januar 1893 ab in Kraft. 
Der Vorſtand. 


Stenographie! 


Der unterzeichnete Verein eröffnet am 
5. Januar, Abends 8½ Uhr 


rima des Stadtgymnaſiums hierſelbſt einen 


Ab 0,75. 
unter 


* 


Elementar⸗Unterrichts⸗Kurſus in der vereinfachten, 
in ſämmtlichen Berliner Parlamenten amtlich ange» 
wendeten Stolze'ſchen Steuographie unter Leitung 
eines geprüften Lehrers der Stenographie⸗ 


Honorar incl. Lehrmittel 10 Mark. 
Anmeldungen im Unterrichtslokal bei Beginn des 


Kurſus. 


Stenographiſcher Verein zu Stettin. 
Syſtem: Neu- Stolze. 
(Vereinslokal: Reſtaurant Bohl man n.) 


Schneider - Innung. 


Die Quartalverſammlung findet am 9 den 
17 b er- 


Die Kinderheil⸗ u. Dakonſſſenanſtalt durfte auch 
an dieſem Weihnachtsfeſt viel Güte und Fr 


Künſtlern gehandhabt, miſchten ſich in den Wirbel 
einer leinen Trommel, die ihr menctones Bum⸗ 
bum ertönen ließ 

„Was hedeutet das?“ 
Kruzenbrrg lebhaft. 


„Eine Bauernhochzeit,“ erklärte lächelnd Frau 
Opolska. „Unſere bieſigen Bauern pflegen nach 
ihrer Trauung auf den Gutshof zu komwen um 
dort die Hochzeitsfeier zu beendigen, bringen ein 
Brod und ein von der Braut eigenbändig ge: 
webtes Handtuch zum Geſchenk dar und bitten 
die Herrſchaft um ihren Segen. Hieran ſchließt 
ſich gewöhnlich ein kleines Tauzreegnügen, wobei 
der Gutsherr die Bewirthung übernimmt. Das 
heutige junge Ehepaar hat um fo mehr Anſpruch 
auf unſere Theilnahme, da die Braut eine Waiſe 
iſt, für welche die Gutsherrſchaſt den Hochzeits⸗ 
kuchen gebacken hat. 

„Den Hochzeitskuchen? fragte Morski. „Was 
iſt das für ein Dings da?“ 

„Erinnerſt Du Dich deſſen nicht mebr, Enſtache? 
Es iſt jener pyramidenförmige Kuchen, deſſen 
groſe grüne Flügel uns in der Kindheit fo ſehr 
ergötzten. Doch wir wollen hinausgehen, um 
uns das junge Paar anzuſchauen!“ 

Und indem ſie mit einem Neigen des Kopfes 
den Baron dazu einlud, ſchritt fie auf die Thür 
zu. Terenia folgte in Begleitung des Grafen 
Morski und des jungen Kotwicz dem Beiſpiele 


fragte Baron von 


Castwirthe-Vereinigung 
zu Stettin. 


Allen Freunden, Bekannten, ſowie fännmtlichen 
Mitgliedern der n unſern herzlichſten 
Glückwunſch zum neuen Jahr. 

: Der Borftand, 


Verein für Radweitlahren. 
Heute, am Nenjahrstage, Mittags von 12—2 Uhr 
auf unſerer 


Eisbahn, 


f Falkenwalderſtraße 79 


Neujahrs⸗Gratulations - Cour 


und werden hierzu alle Sportkollegen mit ihren Damen | E 


freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. 


Sports⸗Auzug erwünſcht. 


Antisemitischer Volks-Werein. 


5 ss Heute Sountag (Neuſahr): FA 
Gemüthliehes Beiſammenſein u. 
Kränzchen 
in den Geſellſchaftsſälen „Zum stern“, 
Ver Wilhelmftrake 20. mi 
. Anfang 6 Uhr. Entree frei. 


Gäſte find willkommen. 
Der Vorſtand. 
Stettiner Gesellschaftsbund. 


Am Donnerſtag, den 12. Januar, im Reichsgarten: 
Maskenball. a& 
Der Vorſtand. 


HKrieger-Verein 


Grabow a. 0. 
f 8 Appell pro Jahr 1893 findet am 8. Januar 
tatt. 5 


Der Borftand. _ 


5 1 für 
Handlungs⸗ 
Ver ein 5 1858. 
N rg, De ra + 
Die Mitgliedskarten für 1898, 
die Quittungen der Peuſtons⸗Kaſſe, ſowie der 
Kranken, und Begräbniff⸗Kaſſe, e. H., 
liegen zur Einlöſung bereit. 
Der Eintritt in den Verein und feine Kaſſen kann 
täglich erfolgen in der Geſchäftsſtelle des Vereins 
junger Kaufleute in Stettin, Königsſtraße 7 . 


Abonnements - Einladung. 


Der Ev. Stadt: und Dorfmiſſtonar, wöchentlich 
½ Bogen, durch die Poſt bezogen pro Quartal nur 
25 Pfg., erſche nt in Neuſalz a. O. Fabrikherren, 
Gutsbeſitzern und allen, denen die Gewinnung unſers 
Volks für chriſtliche Literatur anliegt. wird dieſes 
Blatt angelegentlichſt zur Maſſenverbreitung empfohlen 


Probenummern ſtehen bei der Expedition des „Ev.“ 


Stadt⸗ und Dorfmiſſionars“ in Neuſalz a. O. gern zu 
Dienſten. 


5 je 3 
Deutsche Bolz-Zeitung 
Königsberg 1. Pr. 
Fachorgan I. Ranges. Postabonnement 75 % 
Quartal, Man verlauge Probenummer, 


CAD ED EN ER REDIN DR EAO 
Verkäufer, Verkäuferin. 


Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikgeschäften aller Branchen. 

Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, c) Der 
Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 
€) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 

Brochirt „A 2,50 (10 Exemplare % 20). 

S. Fiseher. Berlin, Frobenstr. 14. 
U DWIWIIIEDZE 


kommen. Hambur; 95 . — 4 
R 5 „ Wexpassage 4. 
uswärtige briefl. Beine Berufaft rung. 


wird durch meine 
Katarrh⸗Paſtillen 
in kurzer Zeit, oft 
Huſten nach wenigen Stun⸗ 
den gemildert. 
S. A. Issleib. 
au Beuteln & 35 Pfg. in Stettin bei A. 
Lämmerh Krautmarkt 11, Wiln. Moritz, 
Moltkeſtr. 1, Heyl & Meske, Breiteſtr. 4a, 


H. 
Dieck, Königſt. 1 u. F. Bernhardt, Rronprinzeiſt. 11. 
Das Pianoforte⸗ 


und Harmonium⸗ Magazin 


Pommersche = 


ihren Augen dar. 


zu, voran die Braatjührer, von deren breiten, 
mit blanken Nägeln beſchlagenen Ledergürteln 
große, weite Schürzen u ederwallten; einer von 
ihnen trug die üblichen Geſchenke für die Guts 
herrin, der andere einen mächtigen, ganz mit 
Blumen und Palmen bedeckten und mir kleinen 
Glöckchen verzierten Kuchen. An die Brautführer 
ſchioß ſich das Brautpaar an, er ein ſchwarz 
haariger kräſtiger Burſche in einem neuen [war 
zen Schnurrock, ſie zart und roſig, wie Milch 
und Blut, ſchlank und friſch mit langen, blonden 
Haaren, die heute zum letzen Male unter dem 
Myrtuer kranze auzeinandergeflochren waren. Di: 
Blumenkrene und die Pfauenferern auf ihrer 
Stirn deuten an, daß die junge Frau einer wohl ⸗ 
haben en Femilie entſtammte. Den Schluß bil⸗ 
deten die Verwandten und die Brautzeugen, ſo⸗ 
wie der Brautmarſchall mit der Fahne. Die 
übrigen Hochzeitegäſte waren vor dem Thor ge 
blieben, um nicht durch ihre geräuſchvellen Freu⸗ 
densausbrüche den Herrſchaften läſtig zu fallen. 

Frau Opolska flieg die Treppe hinunter, auf 
deren un erſter Stufe das junge Paar nieder⸗ 
gekuieet war, während die übrigen einen Halb⸗ 
kreis um daſſelbe bildeten und die Gutsherrin 
baten, fie möge die Neuvermählten jezuen, auf 
daß Eintracht und Friede in deren Hütte wohne, 
und Gott Wachethum und Gedeihen ihren Feltern 


7 25885 


en 
Su 


servatorlum der 
No. 2, J. Blase. 
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Donnerstag, dem 


ten Terminen täglich von 


Zum Beſten 


des Denkmals, welches dem hochſeligen Kaiſer 
Wilhelm auf dem Kyffhäuser errichtet wird, 


veranſtaltet der Vorſtand des 5. Bezirks Deutſchen Kriegerbundes auf Anregung 


des Bundes vorſtandes in 


eine vaterländiſche Feier. 


Hierzu iſt der 18. Januar k. Js. erwählt, als der Tag, an welchem der 
22 Jahren das deutſche Kaiferreich in neuer Herrlichkeit erſtand und die Kyffhäuſen⸗ 


ſage ihre Erfüllung fand. 


Der muſikaliſche Theil des Feſtes wirb beſtehen aus einem Konzert der 
vereinigten drei Militärkalleven aus Vorträgen des Lehrer⸗Geſang⸗Vereins, der 
Hofopernſängerin Frau Faltus, des Opernſängers Herrn Richter und anderer 
geſchätzter Kräfte. — Die Leitung dieſes Theils liegt in den Händen des Herrn 
Major Graf Moltke, Peofeſſor Dr. L 
und Premier⸗Lieutenant a. D. Mewes. 1 
Die Feſtrede hat Herr Gymnaſtal⸗Direktor Profeſſor Dr. Muff über⸗ 


nommen. 


von Blomberg, 
GeneralsLieutenant, Kommandirender General 
des II. Armeekorps. 


von Froben, 


| General-Lientenant und Kommandeur Oberlandesgerichts⸗Präſident. Regierungs⸗Präſident. 
der 3. Diviſion, Garniſon⸗Aelteſter. 
4 Haken, Thon, — Bley. 
eh. Regterungsrath, Polizei⸗Präſident. . Kommerzienr 
Oberbürgermeiſter. Ober⸗Vorſteher ber Kaufmannschaft 
Schlutow, Waechter, erber, 
Geh. Kommerzienrath. Kommerzienrath. Vorſteher der Kaufmann 


Der geſchäfts fübrende Ausſchuß. 


Gaeile, von Homeyer. von Hugo, 
Major a. D. und Stadtrath, Hauptmann im Grenadier » Regiment Major und Platzmajor. 
Vorſitzender. U, 
Haeibs, Hoch,. Dr. Lorenz, 
Calculator bei der Reichsbauk. Aumtsgerichtsrath. Profeſſor. 
Metzler. Meues, Graf Moltke, 
Conſul, Obervorſteher des Vereins Premier⸗Lientenant a. D. Major und Diviſions⸗Adjutant. 
junger Kaufleute. 8 
v. Schmiedseck, Seeger, Tiebe, 
Hauptmann der Landwehr. Magiſtratsſekretär, Gymnaſtal⸗Oberlehrer, 
Kaſſenführer. Pr.⸗Lieutenant der 
Zenke, 


Bureau Affiftent, Schriftführer. 


. 


Schönheit 
der Zähne 


ihrer Mutter. Ein maferifcher Anblick dot ſich! ge. Frau Opolska war tief bewegt. Dacht“ 


Soeben trat der Hochzeitezug durch das große den 5 i . 
Parithor, ging ſingend um den grünen Raſenplatz] Töchlerlein herab flehen müſſe? Voll mütlerlich es 
herum und ſchritt langſam auf das Herrenhaus Liebe zog fie das blumen eſchmückte 


Bekanntmachung. 
Vom 1. Januar 1893 ab befindet sich das Con- 


Anmeldungen für Vorschule, Conservatorium und 
Musiklehrerinnen-Seminar: Mittwoch, den 4. und 


und von 3—4 im Institut, ausserdem bis zu den genann- 


Unterzeichneten, Johannisstrasse No. 2, 3 Treppen. 
Carl Kunze. 


Wir geben uns der Hoffnung hin, daß der hohe patriotiſche Zweck, ein 

Scherflein beizutragen zu dem großartigen Denkmal für den glorreichen Begründer 

des neuen Deutſchen Reiches auf dem Kyffhäuſer, die Einwohnerſchaft unſerer Stadt 

zu recht zahlreicher Theilnahme veranlaſſen wird. 

Ein ausführliches Programm wird ſeiner Zeit veröffentlicht. 
Stettin, den 13. Dezeuber 1892. 


Der Ebrenausſchuß. 


Dr. Kuribaum, 


%%% HH HH HOHHH OO HOOH OO OH OO HH HOP HH HH HH HH HH + 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Jahnputzmittel. 


Aobo 


ſie vielleicht daran, daß fie über kurz oder lag 
Segen des Himmels auch auf ihr einziger 


Haupt der 
jungen Frau an ihre Bruſt, während ſie dem 
Ehegatten ihre Hand zum Kuſſe darbot. Dann 
beſahl ſie den Eheleuten, auizuftehen, und indem 
ſie ſich an ihren Diener wandte, ſagte ſie, man 
ſolle der jungen Frau, die ja eine Waiſe ſei, 
eine Kuh, ſowie einige Scheffel Getreide zur 
Frübjahrsſaat holen. Nun fingen die Leute an 
in überſchwenglichen Worten ſich zu bedanken. 
während die Brant in lautes Weinen ausbrach. 

„Aber das iſt ja das reine Theater,“ raunts 
Graf Morski Kruzenberg zu. „Beim Zeus, 
dieſe Sceue köunten ſie uns erſparen! Warum 
verreigen ſie ſich denn ſchon wieder? Aber das 
iſt zum Ausreißen langweilig! Wir wollen uns 
zurückzieben und vor dieſen Gefühlsausbrüchen 
uns in den Salon flüchten!“ 5 

„Merci, dies intereſſirt mich ſehr,“ erwiderte 
der Haren. „Ich bin ſehr neugierig auf 
Entwickelung dieſer Volkstradition, welche mir 
bislang völlig unbekannt war.“ — 

„Ap. Sie beſchäftigen ſich mit eihnograrhiſchen 
Studien? Aber in dieſem Falle möchte ich mein 
Studium lieber den Eskimos und den Chineſen 
zuwenden, da dieſe doch noch viel weniger bekannt 
ſind. 


* 


(FJFortſetzung folgt.) 


Musik Moltkestr. 


3. Januar von 10—12 


4—5 in der Wohnung des Ä 


* 


* 


den hieſigen Centralhallen 


orenz, Hauptmann von Homeyer 


von Puttkamer, 
Staatsminiſter, Oberpräſident von Pommern. 


V. Sommerfeld. 


Neu erfundene, unübertroffene 
GLYCEKIN-ZAHN-CREME 
(ranitätsbehördlich geprüft) 

F. A. Sarg's Sohn 
& Co. 


edermanns Einſicht aus. 0 16. Januar, Abends 6 Uhr, im „Kalse 
Bredow, den 29. Dezember 1892. adler“, Mönchenſtr. 14, 1 Treppe hoch ftatt. 
Der Gemeinde- ircheurath. Anmeldungen zum Beitritt in die Innung, ſowie für 
Meiche, das Eine und Ausſchreiben der Lehrlinge werden 


Dienſtboten⸗Abonnement Le. Harden . ene benen 
für Stettin und Umgegend. NB, Das Amt 28 at wi und Gollerteurs 
0 
on a . * f nd, 
Kranfenbans Beth, — dies Amt 1 1 Stellunn einer Kautton zu len en 
Prel og, ereden . 2 . We eib 2 N 

u ie 1982 Der Borſtand. 


8 4 Ba 


Heinr. Joachim, Breitefr. 64, I., 


lt nos aus hervorragendſt brilen 
— zu (aller Te 9 ri 
Jede Uebervortheilung ift 


k. und k. Hoflieferanten 


| 
— 
H 


0000099040000 900% 


Sehr praktiseh auf Reisen. Aromatisch erfrischend. — Unsehädlieb 
selbst für das zarteste Zahnemall.,—Grösster Erfolg in allen Ländern. 


(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc, 1 Tube 20 Pg 
General Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Lahn 4 Ca., Nürnberg. 


gänzlich ausgeſchloſſen. 
mmtliehe ner 


Gummi- Artikel. 


J. Kautorewies, Berlin 


09% 


Barg’s Kalodont empfchlt ’ — 
eee 


i » ermene vom 2. bis 7. Jauuar. 


Ju Subhaſtationsſachen. 

2. Januar. A.⸗G. Swinemunde. Das den Kohlen⸗ 

; meſſer Fr. Nickel'ſchen Eheleuten geh, in Swinemünde, 
Set ſeſtr. Nr. 8, belegene Grundſtück. ö 
6. Januar. A.⸗G. Stetlin Das dem Reſtaurateur 
> Carl Burgemeiſter geh., in Grabow, Bauſtr. Nr. 10, 
i belegene Grundſtück. 
5 5 In Konkursſachen. 


3. Januar. A.⸗G. Pyritz. Prüf.⸗Termin: Kaufm. 
Julius Behnke, . | 
1 4. Januar. AG. Stettin. Prüf⸗Termin: Kaufm. 
Ad. Wald, Ben — A.⸗G. Stettin. Schluß⸗ 
Termin: Kaufm. C. F. Krauthoff, hier ſelbſt. 


Malz-Extract mit Eisen . Malz-Extract mit Kalk. 


gehört zu den am leichtesten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blut⸗ 
armuth (Bleichfucht) ıc. verordnet werden. Preis pro Flasche 1 und 2 Mart. | 


Bernfpresanfstuf. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. 


Niederlagen in fa ſämmtlichen Apotheken and größeren Droguenhandlungen. — 


50000 


und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mark. 
Chauſſee⸗Straße 19 


Lampe umwarfen. Letztere konnten nur gerettet werden, 
indem die Thüre gewaltſam geöffnet wurde. Die Fa⸗ 
milie hat durch das Feuer einen Schaden erlitten, der is 
fie ſchwer trifft, ein Bett iſt vollſtändig verbrannt. 
Der Fiſchermeiſter Richard Thimm unterstützte die 
Familie mit 3 % und edeldenkende Menſchen werden 


6. J A.-G. Stargarb. Eiſter Termin: . ; 
aa Bio ge e e Weseler Geld-Lotterie, 1 „ 40000 5 
Paul Herting, daſelbſt. — A.-G. Pa mat Schlaf : 1 99 10000 0 = 
Termin: Schneidemühlenbeſitzer L. Steinorth zu Fer⸗ Ziehung 75 Januar cr. 1 7300 tto Weile, 
Vandsbef, F . an 1 Su M, 5 75 1574 an 916.) M. 2 ” 5000 | Uhrmacher ö 
itte. Amtl. Liſte u. Porto 30 Pfg. on i h 0 
In dem Hinterhaus des Grundſtücks gr. Laſtadie 18 empfehlen und verſenden A 8000 Langebrückſtraße Nr. 4, 
zn Bor ze 5 8 5 Wonnung 1 8 99 2 0 45 0 Bollwerk⸗Ecke 0 
N achlim Feuer aus und zwar entſtand daſſelbe i up‘ ) 
Br ber Abweſenhel der Mutter, eg die Kinder eine Roh, Th. Leh I 0 der Nach . 29 unter gfähriger Garantie 


22 


1000 


Bankgeschäft, 
errichtet 1870, 

An- und Verkauf aller courshabenden Effecten bei / % Provision inol. 

a ler Spesen. Sichere in- und ausländische Staatspapiere; Pfandbriefe und 


von ET 
Remontoir⸗Uhren I PR . 
goldene Damen⸗Rmtr. von 
A| goldene Herren-Anıtr. von 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Rob. Th. Sehz»ü der Nachf. 


derſelben ſicher weitere Gaben zuwenden. } 
j| Stadt-Obligationen sind stets vorräthig. 
Programm 5 Einlösung aller Coupons. Depositen-Verkehr. Ausstellung von Wechseln Panzer⸗ ührketten, 
der Gebetswoche vom 2.— 7. Januar 1893: auf London, Paris, sowie alle grösseren Plätze Amerikas, Italiens und der nur von mir echt zu beziehen, jede Kette iſt mit meinem 
1 Montag, Stettin. Schloßlirche: Schwelz. 2 a von echtem Golde nicht zu unter⸗ 
den 2. Januar: . 3. Mose 7,29. Generalfup Poetter. . ſcheiden, 5 Jahre ſchriſtliche Garantie 
b Dank. b. Nat 5, IR Kon Brandt. m. ne Gerren: Reiten 
1 2 om: Pred. Rahn Stü 
dee, g age dee 7. Weseler Geld-Lotterie FN Samen, Beten 
755 den 3. — a. Jonas 2, 8. P. Beruhard. . mit eleganter Quaſte 
Bekenntniß. b. 7 6, 117 11 Ben. Ziehung bestimmt am 7. Januar Stück 5 A 
hm uf ow: einho 
ö Mittwoch. Stettin. Peter- Paul- Hirche Haònptgewinne Mark 90000, 40000, 10000, cx.. 
* den 4. 1, Nanuer: a. 1. Chron. 29, 10, P. Katter. a Porto uni Liste 30 
b Kirche. b. Rat 16, 15—18, r. Brandt⸗ Origina loose M. 8. r versendet 3 
| Bethanien. ö 6 1 
EB: Külldyow: P. Shlavp. D. Lewin, Berlin C., Snandauerbrücke 16. 
Re Donnerſtag, Stettin. Schloßkirche. 
den 5. Januar: 3. Ruth 1. 15—18, Superintendent 
2 Familie. Hoffmann. | 
Be f b. Lucas 2, 49—52. P. Mans. 
En: gündom: Pred. Haſert. 2 
Be veitan, Stettin, Peter⸗Paul⸗Kirche. 1 
den 6. Januar: b. Spt. Sal, 4, 21-23. P. Beide, u 
2 Staat. b. Tit. 3. 1—3, P. de Bourdeaug. 
5 Züllchow: P. Heffmaun⸗Tabor. 
ir Sonnabend, Stettin. Schoßkirche 5 5 
5 Age 5 7 
* den 7. Januar: a Jei. 35. Kon ⸗Rath Gutſchmidt. | AN Ih N I 
8 e und b. Rs: m. 15, 15-2). Konfiſtorial⸗ J Norma em en ll. OSch 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Aupere Miſſton. un Graeber. 


ſind das Beſte, 


55 Zullchow: Pred. Schultz. 5 
& nonnagen in Hal rg zu 2504 Karat in Haunted zu 20 5 was hierin produzirt wird. 
7 gl. in Glauzleder zu 3.00 4, esgl. in Ganzleder mit Goldpreſſun 3 4, ® ; 5 
= s) Maschinen- Ingenienr-Sehule dent in Goldich it zu 3 40, desgl. in Goldſchnitt mit reich * Leder⸗ f Angola 7 We = 
Be b) Werkmeister -Schule, desgl. in Goldffnitt, Gausleder mit as N baud zu 3,5 .46, 5 A 1 läuft beim aſchen nicht 
E — I Kl bree ee st m San Anm Aneta cn 
. — .. = — — desgl. nr e > un Sa; et von 8 13 3 9 * wird nach der Wäſche 
FR ‚atenie F Militärgesangbücher Angola fach dale era 
5 2 W e 5 br de in in Calico und Lederbä iden B Angola 5 kein Jucken auf 
Saffian u. Kalbleder mit neuen f 
J. Brandi & 6. W. V. Nawrocki, Auflagen zu 8 4%, bis zu 15 l, Ipruchbücher en acer Auswahl. 1 i Nrerben tin 
Farb W. Friedrichstrasse 78. desgl. in Samet m. reichen Beſchlägen in Ji 5 Am Ola 
ibeln in großer Auswahl. haltbar, 
Sonnabend, 7. Fin: d. neueſten Muſteru biszu 15 . 1 2 9 


Angola-Normalhemden 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


Weseler, Cölner, &: 
3ſ½ 4, %s 180.44 
/ tel 1 %% Ruhmes- 


N 


2 hall-Loose à 1 A Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf 8 Jager, da Jer grö zeſte Auswihl. Länge: 90 em 95 em 100 em 

2 G. A. Kaseiow, Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Scha ffeuſter. Stck. 3,50, 4,00, 4,50, 

Br Stettin, Fraueustr, 9. 

. —— = R ” Angola-Normalhosen 

7 N. e ee 2 ® N I SSI 1 5 foften, in ei Längen und Weiten vorräthig, 
5 Asthma : Länger 95 cm 100 cm 105 em 110 cm 
2 ea F Sobtntart 10, Kirchplatz 4. . Lie 35. sr 9, #7, 

be d Bekämp fung . . R n Extraweiten 25—50 p Stck. theurer. a 
Br essen 3 2 — 8 N 5 Bei Beſtellung von Hemden iſt Halsweite, bei 
2 : ge; e > F —— Here REN >= es « Hoſen Bundweite anzugeben. 


* 


versende ich gratis und franeo,. 


A. Klein, Herford, 


Höokerstr. 201. 


‘ 


nass Kalten Füsse Ee 


Wichtig ür Alle, welche im Freien oder in ungeheizten Räumen ſich anfzu⸗ 


1 


R 


“ 


* 


* * ee gr halten Be find, 
> 8 1 5 deizbare Einlagen in Schuhwerk zum Warmhalten der Füße. tk 
1 Wo m unſer Sohn wers en! 1 ch 9 Vatent-liekunde Nr. 59404 geſeelich 1 


von Direktor Dr. Hans Sett Sant. 

Man verlange die f. Eltern, d. Söhne einen Lebens⸗ 1 
beruf in freier Natur ergreifen ſollen, wichtige Scrit © 
v. d. Verlagsdruckerei Sel fert, Köſtritz⸗Gera, gegen 
Einſendung von 50 H. 


Meine in Bärwalde in Pommern be belegene 


Bockwindmühle, 


Preis fur 1 Paar Einlagen Mk. 5,00. 


Probepaare nebſt Gebrauchsanweiſung ſowie alleiniger Bezug durch das Gemeral- 


Depöt far Deutschland bei 
Bü. Meyer, Berlin C., Neue Friedrichſtr. 79a, 1 Treppe. 


Bei ſchriftlicher Beſtellung muß die Fußlänge angegeben werden! Verſand nur gegen s 
Raxkthabın? ! : 


» 


M. Cohn, 


Pach t⸗Acker, 
no ln en 


Kauf oder Pachtgeſuch. 
25 Gut von 5—600 Morg., zu deſſen Ueber⸗ 
nalunt 90 100,000 % gehören. Rüben⸗ und 
Weizenboden; bequemer Abſatz für Milch und Fi 
Zuckerrüben, gute Gebäude. Offerten unter 
A. 4352 a befördert Hansenstlein si 
Nogler. Act.⸗Geſ., Hannover. 


Wohnung und Inbventarium net übers 
werben, ER 2 Mühlenbeſit er 


Auch Theilfahlung geſtattet. "an 
Er” Max a ee? 3 


* t rause Amen — II. u. III. 


Ul macher 


2 — . 


i Bier less) 
aus der J. WW. Beichel’fchen Brauerei, Kulmbach i. B. 


= — 


A EN RR . 


2 
eee N 
® 


2 Handſchuhkaſten, 
Neteſſaires 8 


e 
2 


Die beliebte Russisohe Mischung 


Sommersaisen- 
Hotel 


wird in einem der 


(Felix Jute, Delitz ſch) | 


©|it das beſte Mittel, um Matten. und Mäuſe ſchnell 


Ungarwein à Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein d Fl. v 5 an, 
ſchleſ. Rothwein a Fl. 6 

Moſelwein u Fl. von 60 55 au, 
Apfelwein ſüß Fl. 55 %, Natur 400, 
fac. Muscak Lünel à Fl. von! 55, an, 
tac. Rum, Arrae, Cognac d Fl. 65, 5 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 H, 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,20. 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,20, 
Punſch Extract m. Fl. von 1 ‚30 an, 
Glühwein⸗Extract in. Fl. von i, 30 an, 
echt Richtenberger Korn Ltr, 90 27 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00, 


echt Aquauit, Oxiginalfl. 1.00. 


R. Grassmann, 2 
& Kohimarlt 10. Kirchplatz 4. € | 


Leeres“ 


Mobel⸗ Magazin 


R. Steinberg Rsfengarten 1 . |- 


= empfiehlt fein gut ſorti von 


Offerten sub G. J. 14 befördern 
Haasenstein k Vogler, 


A. G., Dresden. 
nur reell gearbeiteten Möbeln in u 


e e 


Schraubenſchlittſchuhe mit Vord = 
0 ſch 1 En en nud Polſterwaaren zu ganzen Ausſteuern 


und einzelne Stücke zu 5 
billigen Preiſen, wie es keine Konkurrenz 
im Staude iſt. . 


95 „„ 17 Roſengartenl7.. 
R. Sehen . 3 aus Schulh.). 


—— — N — en 
Bi schart! 


Kronentritt unmöglich. 
Praktische 
für e Fahrbahnen. 


listen und 
sis 1 


Leonhardt & C2 
hi — — Schiffbauerdamm 3. 


rauringe 


der Größe ſtels vorräthig don 130 4a 
Marini. 


Sa Juwelier u. Goldfchuied, 8 ee 5 
; er SD. 


EIS: 


ca. 80 100 Pfd. 


en 5 


7 0 - 5 9 
GHERING 8 REINES MALZ-EXTRBAGT ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigun. N für BG 
Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vorzüglich als BE 


Linderung bei Reitzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh. Keuchbuſten etc. Preis pro Flaſche 75 Pfennig und 1,50 Mark. 


Dieſes Präparat wird mit groſtem Erfolge gegen Nachitis (ſogen. . Kran e n 


gut abgezogene und genau regulirte egg Aue 

25 A 
10 bis 50 Ak 
25 bis 200 4 
40 bis 600 % 


koſten, in allen Größen und Weiten vorräthig, 


! Angola-Normalwäsche 


itt echt nur zu beziehen durch das 


Trihotagen-Berfandt- Gefchäft 


; Stettin, Obere Schulzenftr.9. 


welche ſich in einem ſehr guten Zuſtande befindet, will 2 0 
ich Umstände halber für — billigen! Nele von 1800 1 388990. ® zer Nach . Cees 
Thalein verkaufen. Die Mühle wird fortwährend ber. G 1. S 1 8 Pol te vw Oi Nadnahme oder vorherige Einſe 0 
schäft, Künden⸗ und Geſchäftsmühlerei, dazu gehörig 6 Möbe 7 Spiege n U Narxen . Betrages. 

1½ Morgen guter Acker, auch können 10 Morgen % empfiehlt in größter Aucwahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 65 3 — a 


: @ Ak): 


ine 3 721 


ge 


— Kalı Kel-Hof. — FRANKFURT: n. 


0 Meni g T 20. 
4 2 @ md re zu vertifgen. Unſchädlich für Menſchen und Max Schusze & meinäl., dteitin, Kl. Lu 
sise ä 21193 E * ® in Pli ü ſeh und Leder empfiehlt 80 ere. Zu huben in Wacketen u 50 % und a1 A Emil Salge » 
i reiſen 2 Den ⸗Apotheke in Gülzow. 9 
gms Bauges 1 kaufen BRD 2 = 5 Br ? 3 obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: \ 


Suche per 1. April 1893 einen Lieferanten für 


H. Tafelbutter 
II. T. Beyer, 
Berinaerſtraße ““ 


Wilhelmſtr. 20 
zum 1. Januar 1893 im men gebauten 
Hauſe zu vermiethen: 

2 Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ 
fenſtrige und eine einfenſtrige Stube, 
Küche, Bodenkammer, Keller. 

Näheres im Vorderhauſe 1 Treppe, oder 

5 R. Grassmann, Kirchplatz 3, 
1 Treppe. 


Wilhelmſtr. 20 
Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
und Keller zum 1. Januar 1893 zu 
vermiethen. 

Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 
bei R. Grassmann, Kirchplatz 
3, 1 Treppe. 

2 Dehrklaxe un 

für ſämmtl. Handwerke empfiehlt täglich Wend, 

Friedrichsberg⸗Berlin, Frankfurter Allee 181. 


Ber 


Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen-Auswahl. 
Courier, Berlin-Weitend. _ 


Ein älteres anftändiges Mädchen, 


in allen vor: 
kommenden häuslichen Arbeiten, ſowie auch in Hand« 
arbeit erfahren, desgl. ein Kindermädchen, das ſchon 
als ſolches gedient und bei kleinen Kindern zuverläſſig 
ii findet noch zu Neujahr Stellung. Meldungen, denen 

Gehalts⸗Auſprüche und Zeugniß⸗Abſchriften beizufügen 
ſind, 9 bie Expedition d. Zeitung, Kirchplatz 3, 
W S. 33 

er 22 Jahre, aus guter Familie, mit 
gan Umgangsformen, der Familienverhältniſſe halber 
das Studium aufgeben muß, ſucht Stellung als Volon⸗ 
tär in einem Bank⸗ oder Engrosgeſchäfte. Gefl. Off. 
erbeten sub BB. A. 20 in der Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 

Von einer gut eingeführten deutſchen euer · Ber 
ſicherungs⸗Geſellſchaft werden bei hoher Prop fion. 
Agenten und Aequiſiteure für Stettin und die 
Provinz geſucht. 

Gefl. Offerten unter A. ©. 1 an der Cxpedition 
dieſes Blattes. 


r Heirath. mu 


Junges Fräulein mit größerem Vermögen ſucht glückliche 
Verheirathung. Näheres K. 5, lagernd Berlin 28. 


Viel Geld liegt begraben 


in alt. Brief. m. Marken, 1850—70; ich zahle f. Preußen⸗ 
Couverts 4, 5, 6 u. 7 Silbergroſchen, 25 bis 50 Mark 
pro Stück. Off an Nobert Fröhlich, veipzig : 


Hypotheken⸗Kapital 


auf 1. Hypothek in ausgiebiger Höhe bei billigſtem 
Zins auf fertige Grundſtücke auszuleihen. Anmeldunger 
(möglichſt mit Prüfungspapieren) von Selbſtnehmern 
zu richten an die 

Deutſche Kredit⸗Anſtalt Berlin, Behrenſtraße 5. 
oss 


Damen: und 
Kinderkleider 


werden gutſitzend und billig angefertigt 
Langeſtraße Nr. 45, 2 Tr. links. 


rde 


entralhallen. 


Heute, Sonntag, den 1. Januar 93: 
Nie ſenprogramm. 


Attiſten-Uummern 20. 


Gaſtſpiel des Original⸗Komikers 


J. Wilhelmy. 
Thalia-Theater. 


Heute, Sonntag, d. 1. Januar 1893, Mittags 12 Uhr 


0 Große Ueujahrs-Feſt-Matinee! 


Große Elite⸗Monſtre⸗ 
Feſt⸗Vorſtellung. 


Das Theater iſt gänzlich neu renovirt und mit 
Glühticht⸗Beleuchtung verſehen. 

Riesen- Programm. 
(26 neuengagirte Spezialitäten.) 

Neuheiten!!! Komiſch!!! Mannigfaltig!!! 


Nach der Vorſtellung: 
Grosser Elite-Fest- Hall! 


Montag, den 2. Januar: Gr. Feſt⸗Vorſtellung. 
Nach derſelben Extra- eſt⸗ Ball! 
Dor nerſtag, den 5. Januar: 


Eıfter großer Maskenball! 


unter Mitwirkung des geſammten Theater ⸗ ter ⸗Perſonals. 


1 Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sonntag, den 1. Januar 1893: 
Nachmittags 3½ Uhr: 

v Kleine Pıeife (Parquet 50 Pf.). uk 


225.8 


gr. Wollweberſtr. 2024, H Das Volk, wie 18 weint und lacht. 


reparirt und verkauft ale 


Volkaſtück mit Geſang in 3 Akten u. 10 Bildern 


n billigſten 
offerirt in Originsl⸗Geb enden v. 30 Ltr., auch in umgezog. Fäſſern v. 7¼ Ltr. an, ſo vie in Flaſchen billigſt. 1 — u 8 wur von Conradi. 
4 in Ji ol \ u 801. I, Riedel fur Heinisen eee 8 un? nr: 
75 Stettin, Di o march ft. 3 z Telephon 22 rr. l (ie Neuner. deruhr 1 % 50 5 für 8 Nobität! Au 4. Male: * 
(am Paradeplatz). eucral Vertretung für Pom Rei r Auerer , für eine neue 
2 z a VIB. Dr Kleinverkauf in Flaſchen, Gebinden und in 1, 2 und 3 Lir. ⸗Krügen, auch = ne er ” 80 >, für alle Lolo 8 Vater. 
Ein im beſten Zuſtande befindliches % Beſtellungen in der Probieiube. e Uürgläſer a Stüd 50 O, 1 gelger 25 H. ans F Emil Schemer. 


7 Uhr: Extra-Konzert im Saal 
während der Vorſtellung Entree 20 Pf. 
Inhaber von Theater⸗Billets für die Nach ⸗ 
miktags oder Abend⸗Vorſtellung zahlen kein 
Konzert⸗Entree. 
Montag, den 2. Januar 1893: 


Nachm. 4 Uhr zu kleinen Preiſen: 
Per Diittletzte Kinder ⸗Vorſtellung. 


Der Weihnachtstraum im Walde. 


Abends 7½ Uhr: 
Zum 4. Male: Novitätt 


Miss Helvett. 
Vaudeville in 3 Alten von E. Audran. 


Stadt- Theater. 


Sonntag: 
Nachmittags 3½ Uhr zu kleinen Preiſer 


Undine. 


Abends / Uhr: 


'olberg 1807. 


Novität! 


Montag: un 
Nachm. 3 ¼ Uhr zu kleinen Preiſen. 
Die ſieben Naben. 
(1. Gaſtſpiel der Sig norina Prevosti) 
Traviata. 
Dienſtag: 


Haus Lerel 
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